
r.

Halliſche Zeitung
im G. Schwetſchke'ſchen Verlage. (Halliſcher Courier.)

Bolitiſches und

für Stadt
Abonnements Preis

pro Quartal bei unmittelbarer Abnahme
3 Mark 80 Pf.

und bei beſonderem Zubringen des Hauptſtückes
zur Mittagszeit eine Extragebühr von 30 Pf.,

bei Bezug durch die Poſtanſtalten
4 Mark 50 Pf.

literariſches Wlatt

und Land
Jnſertionsgebühren

für die fünfgeſpaltene Zeile gewöhnlicher
Zeitungsſchrift oder deren Raum 18 Pf.,

im LokalAnzeiger zweiſpaltig 15 Pf.,
für die zweigeſpaltene Zeile Petitſchrift oder deren
Raum vor den ar Bekanntmachungen

40 Pf.
Jn der Expedition der Halliſchen Zeitung: G. Schwetſ chke'ſcher Verlag und Druck. Redacteur Dr. Schadeberg.

S. den 10. J [Mit Beilagen. 1878.
Felegraph cche Deyeſgen

Verſailles, d. 8. Januar. Der Senat und dieDeputirtenkammer haben ihre Sitzungen heute wieder
aufgenommen. Jn beiden Häuſern wurde die Wahl des
Präſidialbureaus auf Donnerſtag feſtgeſetzt. Jn der
Deputirtenkammer eröffnete der Alterspräſtident Deſſeaux
die Sitzung. Als derſelbe in ſeiner Rede des inzwiſchen
verſtorbenen Abgeordneten der Linken Ducamp gedachte
und dabei hervorhob, daß derſelbe im Jahre 1852 nach
Algier transportirt und ſo das Opfer einer verabſcheuungs-
würdigen Regierung geworden ſei, wurde er von Caſſagnac
mit den Worten unterbrochen: „Es iſt die Republik die
ſo unedel handelt!“ Caſſagnac wurde darauf zur Ordnung
gerufen.

Paris, d. 8. Januar. Der Deputirte Raspail, das
älteſte Mitglied der Linken, iſt geſtorben.

Rom d. 7. Januar. Der König hat den Tagziemlich ruhig verbracht, der Krankheitsprozeß iſt ſtationär,

der allgemeine Zuſtand hat ſich gebeſſert. Die Gerüchte
über Bedenklichkeit des Verlaufs der Krankheit ſind unbe-
gründet. Aus allen Theilen Jtaliens ſind Telegramme
eingetroffen, welche den ſchmerzlichen Eindruck bekunden,den die Krankheit des Königs überall auf die Bevölkerung
gemacht hat.

(Nach einem Telegramm des „H. T. B.“ vom 7. d.
Abends wurde Victor Emanuel auf ſeinen Wunſch mit
den Sterbeſacramenten verſehen.)

Rom d. 8. Januar. Der König verbrachte die
letzte Nacht weniger ruhig als die vorhergegangenen. Das
Fieber hatte ein wenig zugenommen.

Florenz, d. 7. Januar. Das Leichenbegängniß des
Generals La Marmora hat unter allgemeiner Theilnahme
programmmäßig ſtattgefunden. Der Leichnam wurde nach
Biella übergeführt, wo der Conduct feierlich empfangen
wurde.

Orientaliſche Angelegenheiten.
London, d. 8. Januar. Für Mittwoch den 16.

d. M. iſt abermals ein Miniſterrath anberaumt. Der
„Morningpoſt“ zufolge fänden zwiſchen dem hieſigen und
dem Petersburger Cabinet wichtige Pourparlers auf tele-
graphiſchem Wege ſtatt, über deren Erfolg unmöglich ſich
etwas Beſtimmtes vorausſagen laſſe. Die in Cardiff
mit Beſchlag belegte, aus 2000 Kiſten beſtehende Mu-
nition iſt wieder freigegeben worden, da dieſelbe nicht ausPatronen, ſondern nur aus Patronenhülſen beſtand.

Aberdeen, d. 7. Januar. Ein heute hier ſtattge
habtes von etwa 3000 Perſonen beſuchtes Meeting erklärte,daß der Friede und die Beobachtung ſtrikter Neutralität
diejenige Politik ſei, welche England während des jetzigen

Krieges und während etwaiger Unterhandlungen beobachten
müſſe und beſchloß, Petitionen zu Gunſten der Neutralität
an Lord Derby und an das Parlament zu richten.

Petersburg, d. 8. Januar.
aus Bogot vom 6. d.: Am 2. d. beſetzten Detachements
der unter den Generälen Dandeville und Brock ſtehenden

Truppen Slatitza, aus welchem Orte ſich die Türken in
öſtlicher Richtung zurückzogen. Ein Theil der Truppen
des Generals Dandeville verfolgte die Türken und be-
ſetzte Laſchen. Am 3. d. wurde Petritſcheff beſetzt. Die
Türken zogen von dort längs der Ebene von Topolnitza
und gegen Tatar-Baſardſchik. Unſere Truppen, welche
die Türken verfolgten,
vom Feinde beſetzt war. Da es unmöglich war,
eine Umgehungsbewegung auszuführen, ſo war
nur eine direkte Verfolgung möglich. Nach Mel-
dungen unſerer Eclaireure ſtehen vor Samakowo und
Jchtiman noch bedeutende Detachements türkiſcher Ka-
vallerie, während jenſeits Jchtemans vor der Trajans-
pforte und Kaputſchek Jnfanterie bemerkt wurde, die
damit beſchäftigt war, ihre Stellungen zu befeſtigen.
Bei dem Detachement des Großfürſten- Thronfolgers fanden
kleinere Scharmützel ſtatt bei Solenik, Konſtanza, Sadina,
Omurkioi, Gagowa, Chaidarkioi, auf der Straße nach
Osmanbazar und in der Umgegend von Enidſche. Jn
allen dieſen Geplänkeln hatten wir nur 3 Soldaten todt,
11 verwundet. Bei Omurkioi wurden 170 Pferde und
verſchiedenes Vieh erbeutet.

Wien, d. 8. Januar. Wie der „Polit. Korreſp.“
aus Bukareſt mitgetheilt wird, erregt es dort Aufſehen,
daß der frühere rumäniſche Agent in Konſtantinopel, Ge
neral Joan Ghika, am 3. d. in einer geheimen Miſſion
nach Bulgarien abgereiſt iſt. Jn politiſchen Kreiſen iſt
man der Anſicht, daß ſich die Miſſion des Generals auf
die Eventualität von Waffenſtillſtandsverhandlungen be-
ziehe, bei denen Rumänien eine direkte Vertretung bean-
ſpruche; Ghika ſolle als künftiger Repräſentant Rumäniens
bei den Verhandlungen zugegen ſein.

Konſtantinopel, d. 7. Januar. Der EngliſcheBotſchafter Layard erklärt es für durchaus unrichtig, daß

er jemals ſelbſt bei ſeinen Privatunterredungen mit den
höchſten Beamten der Pforte, die Hoffnung habe durch
blicken laſſen, daß der Türkei von England werde Bei-
ſtand geleiſtet werden.

Konſtantinopel, d. 8. Januar. Türkiſcherſeits
wird gemeldet, die Ruſſen hätten am Freitag Solenik an-
gegriffen, ſeien aber zurückgewieſen worden. Jm Schipka-
paß dauert der Artilleriekampf fort.

Dem Vernehmen nach iſt man in den maßgebenden
Kreiſen der ruſſiſchen Hauptſtadt der Anſicht, daß die

Offizielles Telegtanm

rückten bis Poibren, das noch

Anbahnung eines eventuellen Waffenſtillſtandes aus-
ſchließlich Sache der beiderſeitigen militäriſchen Befehls-
haber ſei, und daß die ruſſiſchen Commandeure die ihnen
nothwendig erſcheinenden Garantien und Demarkationen
feſtſetzen. Den erſten Schritt erwartet man, der Sachlage
entſprechend, von der Pforte, und die von der „Agence
ruſſe“ kolportirten Privatnachrichten St. Petersburger
Blätter ſtellen einen ſolchen Schritt in allernächſte Ausſicht.

Jm Einzelnen bemerkt das „Journal de St. Peters-
bourg“, zur Herbeiführung genüge ſelbſtverſtändlich die
bloße Notifikation, daß man in Friedensunterhandlungen
eintreten wolle, keinesweges. Es ſei eine Forderung der
ſtrengſten Billigkeit, gleichwie der elementarſten Klugheit,
daß der Sieger ſich keines einzigen jener Vortheile be-
gebe, die er um den Preis grenzenloſer Opfer und Ströme
koſtbaren Blutes errungen und daß er, ſelbſt für dieDauer des Waffenſtillſtandes und im Hinblick auf die
immerhin mögliche Wiedereröffnung der Feindſeligkeiten,
auf Erlangung ſolcher militäriſcher Vortheile beſtehe,
welche den ihm erwachſenden Zeitverluſt, der für den
Gegner einen Zeitgewinn bildet, wenigſtens theilweiſe
ausgleicht.

Wenn nun, wie die „Times“ wiſſen will, die türkiſche
Regierung thatſächlich entſchloſſen iſt, ihre Politik durch
diejenige Englands beſtimmen zu laſſen, ſo erkennt man
darin unſchwer die Tendenz, dem Kabinet von St. James
für die endgültige Abfaſſung der offiziellen türkiſchen Frie
denspräliminarien Jntereſſe einzuflößen. Nachdem ein
Dementi des Herrn Layard mit der Hoffnung, als könne
die Türkei auf den militairiſchen Beiſtand Englands rech
nen gründlich aufgeräumt hat liegt kein ſtichhaltigerGrund vor, dem eben erwähnten Entſchluſſe der türkiſchen
Regierung andere Motive zu unterſtellen. Die „Morning-
Poſt“ erfährt, daß zwiſchen dem Londoner und dem St.
Petersburger Kabinet ein lebhafter Depeſchenwechſel ſtatt
findet eine Thatſache, die ſich unſchwer durch das Bedürf-
niß des engliſchen Premiers erklären läßt, dem am 17. d.
M. einberufenen Parlament mit irgend einem faßbaren
Reſultat ſeiner in den täglichen Friedensmeetings ſehr ver
unglimpften Orientpolitik aufwarten zu können.

Die mitunter mehr als eigenthümliche Logik, womit
John Bull ſich ſeine internationalen Verpflichtungen zu
kechnegt, hat, wie aus Cardiff gemeldet wird, zur Auf-
hebung des Embargos geführt, das auf ein mit Munition
für türkiſche Rechnung befrachtetes Schiff gelegt war, und
zwar man höre und ſtaune! weil die fragliche La-
dung nicht aus Patronen, ſondern nur aus Patronen-
hülſen beſtand.

Eine Reihe von ausführlichen amtlichen Telegrammen
aus Bogot bringt nunmehr nähere Nachrichten über die

8] Das Kreuz im Walde.
Novelle von D

(Fortſetzung.)

Das Blut ſtarrte mir in den Adern, als ich das Couvert
abriß, und mir das einzige Wort „Lebewohl“ nebſt dem ver-
hängnißvollen Wechſel entgegenfiel! Auf meine Frage an den
Diener, ob der Herr Marquis noch zu Hauſe ſei, ward mir
verneinende Antwort; derſelbe war zu gleicher Zeit mit dem
Diener aus dem Hauſe gegangen, „um einige Geſchäfte zu
beſorgen wie er dem treuen Burſchen ſagte, und als ich
eine zweifelhafte Miene machte, betheuerte er, daß er den
gnädigen Herrn ſelbſt zu Herrn Mayer (einem Notar und
Sachwalter) habe gehen ſehen.

„Ohne Zweifel um ſein Teſtament zu machen war
mein Gedanke, „aber ich leide es nicht, ich kklammere mich an
ihn mag daraus entſtehen was da wolle war mein feſter
Vorſatz, und ſo eile ich, meinen Hut ergreifend, an dem Die-
ner vorüber, dem Hauſe des Sachwalters zu. Jch muß hier
noch hinzufügen, daß Sie nicht vergeſſen dürfen, daß die
Sache vor etlichen zwanzig Jahren geſchah, wo amerikaniſche
Duelle Gottlob noch zur Seltenheit gehörten, und beinahe
als ein Mord angeſehen wurden. Einen ſolchen zu ver-
hindern, eilte ich meinem Freunde nach, ohne ihn jedoch zu
erreichen!

Es ſchien, als ob Luſſac es darauf angelegt hätte, mich
recht lange auf falſcher Spur zu laſſen denn bei dem An-
walt erfuhr ich, daß er nur ein Packet hinterlaſſen habe,
welches man Herrn Mahyer zuſtellen ſollte; beim Fortgehen
hatte Luſſac geäußert, er ginge jetzt auf die Promenade und
werde vielleicht den Sachwalter, welcher um dieſe Zeit häufig
dort zu finden war, noch antreffen. Jch rannte alſo auf
die Promenade und dann noch in einige Läden, wo man ihn
geſehen haben wollte; der eine war ein Waffenladen, und es
war natürlich, daß mein armer Freund ſich dort aufgehalten,

aber er war, wie geſagt, nirgends zu finden und ich ſah zu
ſpät ein, daß ich wohl eigentlich nur meine Zeit verliere und
damit Luſſac's Wunſch erfülle. Halb wahnſinnig vor Angſt
und Aufregung ſtürzte ich mich endlich in einen Fiaker und
befahl dem Kutſcher, ſo ſchnell als möglich nach der ihm an-
gegebenen Richtung zu fahren; ich verſprach, die Stunde
doppelt und dreifach zu bezahlen, wenn wir ſo bald als nur
möglich ankommen würden und ſo hieb der Kutſcher tüchtig
auf ſeine Pferde und wir flogen gleich dem Winde dahin.
Wir paſſirten die Ortſchaften im Fluge und die Leute ſahen
uns erſtaunt nach, ein ſolch' eiliger Fiaker war ihnen noch
nicht vorgekommen! Da ich die Richtung doch nicht ganz
genau wußte, ſo zog ich es vor, auszuſteigen, als wir am
Walde angekommen waren; ich befahl dem Kutſcher zu halten
und hier auf mich zu warten, friſche Räderſpuren hatten mir
bewieſen daß vor kurzer Zeit andere Wagen hier umherge-
fahren waren.

Wie ich ſo mit raſchen Schritten den Wald durocheilte,
und vergebens den richtigen Weg ſuchte, welcher mich in jene
Waldrotunde führen ſollte, ertönt ein furchtbarer Schrei und
im nämlichen Augenblick ein Schuß, welcher mir das Blut in
den Adern erſtarren macht; ich ſtürze der Richtung nach und
will meine Todesangſt durch den Gedanken betäuben und be-
ruhigen, daß ebenſo gut irgend ein Jäger ſein Gewehr los-
geſchoſſen haben könne, allein es war keine Jagdzeit, und wie
ich dies denke, höre ich noch einen Schrei, ſo ſchmerzvoll und
markerſchütternd, daß ich nun ſicher wußte, was geſchehen
war; durch den Schall gelenkt, ſchlage ich mich geraden Wegs
durch die Büſche, gewinne die rechte Richtung und ſtehe
plötzlich in der mir nur zu bekannten Waldlichtung, wo ſich
meinen Augen ein furchtbares Schauſpiel darbietet. Auf einer
kleinen Raſenerhöhung, von dem lebloſen Körper der jungen
Amerikanerin faſt bedeckt, lag mein Freund Luſſac durch die
Bruſt geſchoſſen; der noch rauchende Revolver war ſeiner
lebloſen Hand entfallen und lag neben ihm, er hatte, um
beſſer zu treffen, ſeinen Rock ausgezogen und ein Strom

rothen, warmen Blutes ergoß ſich aus der Wunde über Emily
hin auf den grünen Raſen, und dies Alles, während die
Vögel luſtig zwitſcherten, die Bäume ſich leiſe beim Hauche
eines erfriſchenden Lüftchens bewegten und die ganze Natur
zu ſagen ſchien: Bin ich nicht ſchön und fordere zur Freude
und zum Leben anf? während der Menſch dies Alles nicht
beachtet und Tod und Verzweiflung unter ſeinen Tritten
entſtehen.

Nach einer Sekunde des Entſetzens ſpringe ich auf die
Gruppe zu; mein Erſtes war, Miß Glennor, welche voll-
kommen bewußtlos ſchien aufzuheben und auf die Seite zu
legen und dann nach meinem unglücklichen Freunde zu ſehen.
Jch legte mein Ohr an ſeine Bruſt, aber ich konnte nicht die
leiſeſte Regung mehr ſpüren; trotzdem that ich Alles, was in
meinen Kräften ſtand um das rinnende Blut zu ſtillen und
die Wunde zu verbinden. Leider war mir keine Quelle in
der Nähe bekannt, allein wenn ich auch eine gewußt hätte,
ſo würde ich jedenfalls zuvor das Blut, welches ſich in einem
endlos ſcheinenden Strom ergoß, zu ſtillen verſucht haben.
Von meinem und Luſſacs Taſchentuch gelang es mir endlich,
einen tüchtigen Verband zu machen, ich ſegnete im Stillen
ſeinen Einfall, den Rock ausgezogen zu haben, denn dadurch,
daß die Wunde ganz frei war, konnte ich ſie leichter verbinden.
Der Schuß war dicht am Herzen vorbeigeſtreift und mochte

daſſelbe wohl berührt haben, dennoch ſchien es mir einigemal,
als ich meine zitternden Finger feſt auf die Wunde drückte,
als empfinde ich eine leiſe Bewegung in der Gegend des
Herzens.

Mein Pfeifen und Rufen brachte endlich den Kutſcher
herbei, welcher zu Tode erſchrocken ſich in Ausrufungen Luft
machen wollte, ich bedeutete ihm aber ſo raſch als möglich in
den nächſten Ort zu fahren und womöglich einen Arzt, jeden-
falls aber Hilfe herbeizuholen und auch Waſſer nicht zu ver
geſſen, um Miß Emily wieder zum Leben zurückzubringen.
„Der Kutſcher, welcher die Dame hierher brachte, iſt mein
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Schwierigkeiten, mit denen das Corps des Generals Gurko
beim Ueberſchreiten des Balkans zu kämpfen hatte. Dieſen
Telegrammen zufolge haben die ruſſiſchen Truppen in der
That Außerordentliches geleiſtet und der höchſten An
erkennung werth gezeigt. Die Tage vom 23. December
bis 3. Januar bilden in der Kriegsgeſchichte des ruſſiſchen
Heeres eine neue ruhmreiche Epiſode, welche dann ihren
Abſchluß durch den Einzug in Sofia erhielt. Wie die
Kunde von der Einnahme dieſer Stadt in Konſtantinopel
wirken, und ob ſie die beharrlich nach London blickenden
Regierungskreiſe für Friedensverhandlungen geneigter ma-
chen wird, darüber liegen noch keine Mittheilungen vor.
Sicherlich wird aber in Konſtantinopel ſich der Gedanke
aufdrängen, daß es von Sofia nicht allzu weit nach Phi-
lippopel und nach Adrianopel iſt.

Nachrichten über neue militäriſche Operationen liegen
heute von keinem der Kriegsſchauplätze vor. Die ver
ſchiedenen über Konſtantinopel eingegangenen kurzen Tele
gramme aus Ruſtſchuk, Siliſtrig u. a. O. berichten nur
unbedeutende Einzelheiten. Von Jntereſſe iſt die Mit-
theilung von einem abermaligen türkiſchen Commando-
wechſel. Der Kriegsminiſter Reouf Paſcha übernimmt den
Oberbefehl über alle türkiſchen Streitkräfte in Europa,
Suleiman Paſcha dagegen das Commando über das bei
Slatitza zuſammengezogene Corps Schakir Paſchas. Da-
mit tritt an Stelle des ſeiner früheren Aufgabe aller-

LKings nicht gewachſenen Suleimans der Höfling Reouf,
der die Abſetzung Mehemet Alis erwirkte, die Balkanpäſſe,
die faſt überſchritten waren, für genügend vertheidigt er
klärte, vom General Gurko bei Eski Sagra ſich eine
Schlappe holte, im Schipkapaſſe den Ruſſen nicht ſchadete,
bei Adrianopel die nicht vorhandene ReſerveArmee befehligte

und dann das Kriegsminiſterium leitete. Die Folgen
ſolcher Wahl in dieſem Augenblicke werden ſchwerlich aus-
bleiben. Die Verhältniſſe in Konſtantinopel kennzeichnet
der plötzliche Wechſel aufs neue zur Genüge.

Deutſches Reich.
Berlin, d. 8. Januar. Der Arzt Dr. Günther

in Halle a/S. iſt mit Anweiſung des Wohnſitzes in
Luckenwalde zum Kreiswundarzt des Kreiſes Jüterbog-
Luckenwalde ernannt worden.

Der Kaiſer hat dem Fürſten von Rumänien
nicht das Eiſerne Kreuz, ſondern den Orden pour le
mérite verliehen.

Staatsſekretär Friedberg hat ſich vor einigen
Tagen nach Leipzig begeben, um von den für Errichtung
des Reichsgerichts getroffenen Vorbereitungen Kenntniß
zu nehmen. Es hat ſich gezeigt, daß Leipzig, nachdem ge
ſetzlich der Sitz des Reichsgerichts dorthin verlegt worden
iſt, in loyalſter Weiſe beſtrebt war, die Aufnahme deſſelben
vorzubereiten. Die baulichen Einrichtungen der Georgs-
halle, in welcher zur Zeit das Ober-Handelsgericht unter
gebracht iſt, ſind der Art, daß dort, auch ohne große Geld
mittel, dem Reichs-Gericht eine würdige Stätte bereitet
werden kann, wodurch natürlich ein künftiger Neubau nicht
ausgeſchloſſen wird.

Zwiſchen der preußiſchen Regierung und den be-
treffenden Kleinſtaaten ſind in den letzten Tagen die
Verhandlungen wegen der Zuſchlagung außerpreußi-
ſcher Landestheile zu den preußiſchen Oberlandes- und
Landgerichtſitzen, und umgekehrt, von Neuem wieder auf-
genommen worden. Jn dem Geſetz über die Sitze der
Landes- und Oberlandesgerichte iſt bekanntlich der
Vermerk enthalten, daß dieſelben feſtgeſtellt werden vorbe
haltlich weiterer Verhandlungen mit den Regierungen der
Kleinſtaaten. Es ſteht zu erwarten daß dem Landtage
über dieſe Angelegenheit noch im Laufe dieſer Seſſion
Mittheilungen gemacht werden können.

Die deutſche Antwort auf das bekannte öſter-
reichiſche Anerbieten, den bisherigen Handelsvertrag
auf ein halbes Jahr zu verlängern, iſt in entgegenkom-
mendſter Weiſe gefaßt. Sie bezeichnet den beantragten
Zeitraum als ausreichend zu neuen Verhandlungen, ohne
deutſcherſeits eine Zeit für dieſe Verhandlungen zu be
ſtimmen, da es an der öſterreichiſchungariſchen Regierung
iſt, in dieſer Richtung Anerbietungen zu machen. Dieſe
ſcheinen ſich aber von öſterreichiſcher Seite zu verzögern,
weil der dortige Handelsminiſter Chlumetzki auf der Aus-
führung des autonomen Tarifs zu beſtehen ſcheint, mei-

bon gré mal gré in die vollendete Thatſache zu fügen
Geſtern Abend fand der erſte größere

türkiſchen Botſchafter Sadullah Bey ſtatt.

reich gallonirten Dienern beſetzt.

vorgeſtellt.
dem Botſchafter bereits ſämmtlich bekannt.

der Miniſter der

monienmeiſter Freiherr v. Roſenberg,

v. Oeynhauſen.
General v. Neumann, dem General v. Dietrich, dem
Generalarzt Dr. v. Lauer und dem Geheimen Kabinetsrath
v. Wilmowski ließen ſich noch zahlreiche Offiziere aller
hier garniſonirenden Regimenter vorſtellen.
ſchafter begrüßte alle Kommenden in liebenswürdigſter

großen Speiſeſaale des Botſchafts-Palais ſtand ein reich
beſetztes Buffet zur Erfriſchung, an welchem namentlich

11 Uhr leerten ſich die glänzenden Räume.
Beachtenswerthen Andeutungen zufolge wird der Ober

kirchenrath in dieſem Monat jedenfalls über die Hoß-
bachſche Sache ſich ſchlüſſig machen. Wie lange noch die
Dr. Herrmannſche Angelegenheit in der Schwebe bleiben
mag, entzieht ſich der Kenntniß Aller: man weiß nur,
daß der Herr Präſident bisher entſchloſſen blieb, ſein Ent
laſſungsgeſuch nicht zurückzunehmen.

Wie aus dem „Vorwärts“ zu erſehen, beabſichtigen
die Sozialdemokraten das durch den Tod des Abge-
ordneten Hausmann erledigte Reichstagsmandat des
Wahlkreiſes Lippe-Detmold für ſich zu erobern. Der
Plan iſt, wie die „N. L. C.“ glaubt, auf eine ſoziale
Eigenthümlichkeit Lippes berechnet. Das faſt ausſchließlich
Ackerbau treibende Ländchen beſitzt nämlich ein zahlreiches
Proletariat, welches weithin in Nordweſtdeutſchland in
Ziegelbrennereien Arbeit ſucht, dabei jedoch in der alten
Heimath ſtets ſeinen Wohnſitz behält. Es ſcheint, daß
dieſe Elemente auf ihren Wanderungen von den ſozialiſti
ſchen Agitatoren eifrig bearbeitet werden. Die Gefahr
eines ſozialiſtiſchen Wahlſiegs dürfte jedoch kaum ernſthaft
zu nehmen ſein.

Die Affaire des verhafteten Engländers Biſhop
ſcheint größere Dimenſionen annehmen zu wollen. Die
Geheimpolizei ſoll zwei Mitſchuldigen dieſes Mannes auf
der Spur ſein, von denen es jedoch bis jetzt nur gelungen
wäre, den einen dingfeſt zu machen. Die angeſtrebten
Mittheilungen aus den Archiven des Kriegsminiſteriums
ſollen nur zum Theil dem anglo- franzöſiſchen Agenten ge
lungen ſein allein dennoch ſcheint feſtzuſtehen, daß nicht
Alles vor Späherblicken ſo wohl verwahrt blieb, als dies
wünſchenswerth geweſen wäre.

Dem Vernehmen nach ſoll die Einmiſchung des
päpſtlichen Nuntius in Wien in kirchliche Angelegen-
heiten der preußiſchen Provinz Poſen zu einer Corre-
ſpondenz zwiſchen den Regierungen von Berlin und

Kamerad,“ ſagte der ehrliche Burſche, „er hat ganz in unſerer
Nähe gehalten, und ich ſah ihn nur im Anfange nicht; dieſer
ſoll ſeinen Wagen mehr in den Wald fahren, damit er ihn
vor Augen hat, und dann kann er Jhnen beiſtehen, gnädiger
Herr, während ich, ſo ſchnell als meine Pferde nur laufen
können, Hülfe herbeibringe.“

Ich bat ihn dringend, dies alles in größter Eile zu voll-
führen und er that es auch. Schon in ein paar Minuten
erſchien der andere Kutſcher und half mir, meinen armen
Freund ganz leiſe anzufaſſen und auf eine beſſer gelegene
Stelle zu tragen, dann verſuchten wir Beide ſo gut es gehen
konnte, durch Reiben der Hände und dadurch, daß wir den
lebloſen Körper in die Höhe hoben, Miß Emily aus ihrer
todtenähnlichen Ohnmacht zu erwecken, allein auch dies war
vergebens, und ſo warteten wir eine Viertelſtunde, welche mir
natürlich zur Ewigkeit wurde, auf die Hilfe meines Kutſchers,
welcher auch gar nicht auf ſich warten ließ. Der brave
Burſche hatte das Aeußerſte gethan und nicht allein in der
kurzen Zeit einen Doktor aufgetrieben, ſondern auch noch zwei
Männer aufgebracht, welche helfen ſollten, den Körper meines
Freundes in den Wagen zu heben; zu gleicher Zeit übergab
er mir eine Flaſche friſchen Waſſers, welches er noch ſchnell
ſelbſt von einem Brunnen geholt hatte.

Jch benützte die Zeit, während der Doktor, welcher frei-
lich ein ſimpler Landarzt war, mir aber doch erfahren ſchien,
meines Freundes Wunde unterſuchte, zu Belebungsverſuchen
der Amerikanerin. Es gelang mir, zwiſchen ihre Zähne,
welche ſie wie im Krampfe geſchloſſen hatte, einige Tropfen
Waſſer zu bringen, und dies ſchien ſie etwas zu beleben,
denn ein leiſes Zucken ging durch ihre Glieder, vielleicht auch
hatte ſie trotz ihrer todtenähnlichen Erſtarrung den Ausruf
des Arztes vernommen, als er freudig verſicherte, noch Leben

Waffe muß im Augenblick des Schuſſes von dem urſprünglich
beſtimmten Platze abgeglitten ſein, die Kugel ging ſeitwärts
und hat keinesfalls einen edlen Theil berührt. Trotzdvem,
fuhr der Arzt fort, als er die Freude in meinem Antlitz be-
merkte, iſt es noch höchſt unſicher, ob der Mann davonkommt,
denn ich ſah noch nie einen Menſchen eine ſolche Quantität
Blut verlieren, als dies bei ihm der Fall war, und ich ſtehe
nicht dafür daß die daraus entſtehende Schwäche nicht tödt-
lich für Jhren Freund ſein kann!“

Nachdem aus den Kiſſen des Wagens eine Art Bett ge-
macht worden war, wurde der Verwundete hineingehoben, der
Arzt ſetzte ſich zu ihm, und der Kutſcher fuhr im langſamſten
Schritte nach Hauſe, während ich dem anderen Wagen mit
der noch immer bewußtloſen Miß Glennor folgte; es war ein
wahrer Leichenkondukt, und obſchon ich Gott hätte danken
ſollen, welcher mir doch noch einige Hoffnung ließ, den Freund
zu retten, ſo überfluthete mich doch auch wieder ein Meer von
Sorgen, wie dies Alles enden würde. Luſſac's Rettung konnte
ich mir ſehr gut erklären, vermuthlich war Miß Glennor,
durch eine göttliche Schickung darf ich ſagen, gerade in dem
Augenblick auf dem Schauplatz der That erſchienen, als mein
Freund die Piſtole losdrücken wollte; der Angſtſchrei, welchen
ſie ausgeſtoßen, hatte ihn erſchreckt, die Waffe war um einige
Linien weiter gerutſcht und dies hatte ihn gerettet. Gerettet?
Dies Wort kam mir ordentlich wie eine Blasphemie vor, ſo
wie ich Luſſac kannte, änderte dies gar nichts in ſeinem Vor
ſatze, er hatte die Abſicht gehabt, dem Grafen ſein Wort zu
halten und würde dies nun unter jeden Umſtänden von Neuem
thun. Sie können leicht denken, mein Herr, ſchaltete Baron
Monbourg in ſeiner Erzählung an Major Korner ein, daß
alle dieſe Jdeen mir nur wie Blitze durch den Kopf ſchwirrten.
Für's Erſte hatte ich die noch immer lebloſe Geſtalt von Miß

in dem Verwundeten zu ſpüren. Jch geſtehe, daß ich Miß
Emily einige Augenblicke ihrem Schickſale überließ und zitternd
vor Freude und Aufregung die Bemühungen des Arztes bei
meinem Freunde unterſtützte. „Er iſt nicht todt,“ flüſterte
dieſer, als ob der Verwundete uns zu hören vermöge; die

lennor vor mir auf dem Vorderſitze liegen, und obgleich ich
das Nutzloſe meines Verfahrens einſah, verſuchte ich doch fort
während wieder, dieſelbe durch ſtarke Eſſenzen, welche mir

der Doktor gegeben, zum Leben zurückzurufen.“
(Fortſetzung folgt.)

nend, daß dann auch Deutſchland nichts übrigbleiben
würde, als auf den autonomen Tarif einzugehen und ſich

rode, der Vice-Oberceremonienmeiſter von Röder, die Cere
v. Uſedom und

v. Frankenberg und der Königliche Kammerjunker Graf
Außer dem Kommandanten von Berlin,

der echte Samoswein den Beifall der Kenner fand. Um
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Empfang beim
Die pracht

vollen Räume des Palais waren auf das Glänzendſte er
leuchtet, das Treppenhaus war von Abſatz zu Abſatz mit

Der Botſchafter, um
geben von zwei Sekretären und dem Militär-Bevollmäch-
tigten empfing in dem rothen Salon, in welchem das
durch einen Reflektor beleuchtete lebensgroße Bild des ver-
ſtorbenen Sultan Abdul Aziz hängt, die Geſellſchaft. Die
Herren vom Civil wurden durch den Ober-Ceremonien-
meiſter Graf Stillfried, die Offiziere durch den Major
Freiherr von Roſenberg vom Garde-Küraſſier-Regiment

Die Herren vom diplomatiſchen Korps waren
Jn der Ge

ſellſchaft wurden bemerkt der großbritanniſche Botſchafter
Lord Odo Ruſſel, der belgiſche Geſandte Baron Nothomb,
der ſchwediſche Geſandte Baron von Bildt, der portugie-
ſiſche Geſandte Graf v. Rilvas, der ſchweizeriſche Geſandte
Oberſt Roth und viele Herren der verſchiedenen Geſandt-
ſchaftsperſonale, ferner die Staatsſekretäre des Auswärtigen
Amtes v. Bülow, der Kriegsminiſter General v. Kameke,

landwirthſchaftlichen Angelegenheiten
Dr. Friedenthal, der Kultusminiſter Dr. Falk, Miniſter
Dr. Delbrück und der Generalpoſtmeiſter Dr. Stephan.
Von den Hofchargen erſchienen der Hofmarſchall des Kaiſers
Graf Perponcher, der Hofmarſchall des Prinzen Karl Graf
v. Dönhoff, der Hofmarſchall des Prinzen Friedrich Karl
Graf Canitz, der Oberhofmeiſter der Kaiſerin Graf Neſſel-

Wien geführt haben. Auf Anregung des Wiener Hofes
iſt dem Nuntius Seitens der römiſchen Kurie die An

weiſung zugegangen, ſich ſolcher Einmiſchung zu enthalten.
Die Korvette „Meduſa“ begiebt ſich, wie ver-

lautet, nach Weſtindien und zwar nach St. Domingo
und Puerto Plata, um dort während der neuerdings

wieder ausgebrochenen Unruhen die Jntereſſen der deutſchen
Angehörigen zu ſchützen.

Preußiſcher Landtag.
Berlin, 8. Januar. Das Abgeordnetenhaus nahm

ſeine Arbeiten nach den Ferien wieder auf. Der erſte Gegenſtand
der Tagesordnung, der eine längere Diskuſſion hervorrief, war die
Berathung des Geſetzentwurfs betreffend die Betheiligung des Staats
an dem Unternehmen einer Eiſenbahn von Kiel über Eckern-
förde nach Flensburg. Der Abg. Rickert erklärte ſich mit der

Tendenz der Vorlage durchaus einverſtanden, wünſchte aber, daß die
Regierung, nachdem S bereits früher die Betheiligung des Staates

an der Weſtholſteinſchen Sekundärbahn von Neumünſter nach Tön-
ning in Uebereinſtimmung mit dem Landtage beſchloſſen habe, daß
ſie ſich prinzipiell über ihre Stellung zu den Sekundärbahnen
ausſpreche. Der Handelsminiſter Dr. Achenbach verſicherte daßer h lebhaft für das Gedeihen und die Entwicklung der Sekun-
därbahnen intereſſire. Leider beſtehe noch in den Provinziallandtagen
eine große Unklarheit über den Begriff und den Zweck dieſer An-
ſtalten und deshalb herrſche eine große Abneigung, Gelder für der-

artige Zwecke herzugeben. Es ſei deshalb dringend wünſchenswerth,
allgemeine Normativbeſtimmungen über die Sekundärbahnen zu er

laſſen, und die Regierung ſei gern bereit, zu einer ſolchen generellen
Regelung die Hand zu bieten bis dahin aber ſei ſie genöthigt, von

Fall zu Fall die Zweckmäßigkeit einer Staatsbetheiligung zu prüfen
und nach dem Ergebniß dieſer Prüfung ihre Entſcheidung zu
treffen. Wegen des Erlaſſes allgemeiner Beſtimmungen über

die Verpflichtung der Sekundärbahnen gegenüber der Poſt-
und Telegraphenverwaltung ſeien Verhandlungen der Reichsbehörden
im Gange. Abg. Windthorſt (Meppen) hielt es für bedenklich,

ſo lange man nicht feſte Beſtimmungen über die Sekundärbahnen
getroffen habe, ſeitens des Staates Verpflichtungen zu übernehmen,
deren Tragweite man im Augenblicke gar nicht zu überſehen ver-
möge. Ueberdies ſei die Finanzlage derartig, daß man bei der be-

ſtebenden Unklarheit der Steuerreformpläne der Regierung gegen jede
Bewilligung von Geldmitteln außerordentlich vorſichtig ſein müſſe.

Abg. Rickert verſichert dem Vorredner, daß die liberale Partei
ebenſo vorſichtig in ihrer Finanzpolitik ſei, wie er ſelbſt; angeſichts

eines für die Jntereſſen des Staates ſo wichtigen und nützlichen

Der Bot-
Weiſe und unterhielt ſich in gewandtem Franzöſiſch. m

Unternehmens müſſe jedoch jedes Bedenken ſchwinden. Das Haus
beſchloß, die Vorlage der Budgetkommiſſion zur Vorberathung
zu überweiſen. Ebenſo wurde der Geſetzentwurf, betreffend Maß
regeln gegen die Verbreitung der Reblaus, nach dem Antrage
des Abg. Dr. Petri der um 7 ſachkundige Mitglieder verſtärkten
Agrarkommiſſion überwiesen.

Eine lebhaftere Diskuſſion rief der Geſetzentwurf wegen Unter
bringung von verwahrloſten Kindern in Erziehungs-
oder Beſſerungsanſtalten hervor. Namentlich gegen die vom
Herrenhauſe beſchloſſene Abänderung, wonach über die Unterbringung
und Entlaſſung der Kinder ſtatt der richterlichen Behörde der
Bezirksrath reſp. die Regierung und das Polizeipräſidium in Berlin
entſcheiden ſoll und gegen die Beſtimmung, daß die Koſten für die
Unterbringung und Erziehung der Kinder, ſo weit ſie nicht aus dem
Vermögen des Pfleglings oder der Alimentationsverpflichteten gedeckt
werden können, zur Hälfte vom Staate getragen werden ſollen, erhob
ſich von vielen Seiten lebhafter Widerſpruch. Abg. Zelle wünſcht
insbeſondere, geſtützt auf ſeine praktiſchen Erfahrungen eine Aus-
S des Geſetzes auf ſolche Kinder, welche zwar noch kein Ver-
gehen begangen haben aber bei fernerem Verbleiben im elterlichen
Hauſe nothwendig zu Verbrechern werden müſſen. Der Miniſter
Dr. Friedenthal erkannte die e n n der Vorlagein einzelnen Punkten an, hoffte aber, daß die Differenzen nicht
erhebliche ſein würden, um das Zuſtandekommen des wichtigen Ge
ſetzes in dieſer Seſſion in Frage zu ſtellen. Das Haus beſchloß die
Ueberweiſung der Vorlage an eine Kommiſſion von 14 Mitgliedern.

Die nächſte Sitzung findet Mittwoch, 11 Uhr ſtatt; auf der
Tagesordnung ſteht die Berathung von Petitionen.

Florentiner Quartett.
Den 25. d. M. werden wir die Freude haben, das

Florentiner Quartett wieder in unſerer Stadt zu hören.
Alles Nähere wird bald bekannt gemacht werden.

Vermiſchtes.
[Drei Halloren], welche wie alljährlich zu

Neujahr nach Berlin gekommen waren, um dem Kaiſer
Kuchen, Eier und Wurſt zu überbringen, beſuchten am
Sonntag den Circus Salamonsky. Der aus Halle ge
bürtige Polizeipräſident v. Madai, dem die Halloren eben
falls einen Beſuch abſtatteten, ſtellte denſelben die Präſi
dentenloge daſelbſt zur Verfügung. Die Halloren mit
ihrer ſeltſamen Tracht und den großen ſilbernen Knöpfen
an ihren eng anſchließenden Röcken erregten, wie Berliner
Blätter berichten, allgemeine Aufmerkſamkeit.

Lotterie.
Bei der am 8. Januar angefangenen Ziehuug der dritten Klaſſe

157. Königlich Preußiſcher Klaſſenlotterie find folgende Gewinne ge-
fallen 1 Gewinn zu 15000 auf Nr. 1797, 3 Gewinne zu 6000

auf die Nrn. 4720. 59515. 60478. 1 Gewinn zu 3000 auf
Nr. 42422. 2 Gewinne zu 1800 auf die Nrn. 1922. 23551. 2 Ge-
winne zu 900 auf die Nrn. 20216. 93836.

Jrn der erſten Ziehung der I. Klaſſe 93. Koniglich ſäch ſiſchen
Landeslotterie am 7. d. fielen 1 Gewinn zu 30000 auf Nr. 5854
1 Gewinn zu 15000 auf Nr. 183. 1 Gewinn zu 5000 auf
Nr. 82109. 4 Gewinne zu 3000 auf die Nrn. 33951. 34889.
42421. 92469. 11 Gewinne zu 1000 auf die Nrn. 7839. 25340.
35729. 39057. 40540. 43913. 47697. 71410. 78705. 98290. 98779.
20 Gewinne zu 500 auf die Nrn. 7923. 22285.
39236. 41440. 42134. 53408. 57450. 59193. 61941.
67162. 75230. 75422. 83788. 89467. 92938. 93155.

Jn der zweiten Ziehung am 8. fiel ein Gewinn von 3000
auf Nr. 71019. 1000 fielen auf die Nrn. 4022. 9314. 22355.
25037. 32824. 34486. 38902. 53087. 61973. 72670. 75989. 79531.
91289. 94739. 500 auf die Nrn. 3917. 11920. 12016. 16731.
17838. 20499. 23682. 40938 53731. 55944. 62548. 62620. 64280.
68917. 77933. 81218. 83365. 87542.

Marktberichte.
Magdeburg, d. 8. Januar. Weizen 190--212 C. Roggen

145 --160 Gerſte 175--215 C. Hafer 140--160 pr. 1000
Kilo. Magdeburger Börſe, d. 8. Januar. Kartoffelſpiritus pr.
10,000 Literproc., loco ohne Faß 48,90--49

Nordhauſen, d. 8. Jan. (Pro 100 Kilogr.) Weizen 21
76 A bis 20 X. Roggen 16 67 A bis 15 48Gerſte 18 67 X bis 17 33 Hafer 14 X bis
13 A.Berlin, den 8. Januar. Weizen loco unverändert, Termine
niedriger, gekünd. Ctnr., Kündigungspreis Rm. bez. Loco 190
--228 Rm. nach Qualität bez., gelber rufſ. 198--195 Rm. ab Bahn
bez. pr. dieſen Monat Rm bez., Jan. Febr. Rm. bez. Febr.
März Rm. bez., April Mai 206 Rm. bez. Mai Juni 208--207,5
Rm. bez. Juni Juli 210 Rm. bez. Roggen loco ſchwach zuge-
führt, Termine ſtill, gekünd. 1000 Ctnr., Kündigungspreis 138,5
Rm. bez. Loco 133--151 Rm. nach Qualität gefordert ruſſiſch. 133

138 Rm. ab Bahn bez. inländiſch. 143--148 Rm. ab Bahn bez.
pr. dieſen Monat u. Jan. /Febr Rm. bez. Febr. März Rm.
bez., März April Rm. bez. April Mai 142--141,5--142 Rm.
bez. Mai Juni 141,5 Rm. bez. Juni Juli Rm. bez. Gerſte
pr. 1000 Kitogr. große und kleine 120--195 Rm. nach Qualität
bez. Hafer loco feſt, Termine wenig verändert, gekünd. Ctnr.,
Kündigungspreis Rm. bez. Loco 105 165 Rm. nach Qualität
bez., pr. dieſen Monat Rm. bez. April Mai 138--138,5 Rm. bez.

Mais loco feſt, gekünd. Ctnr. Kündigungspreis Rm. pr.
1000 Kilogr. bez. Loco alter 149--153 Rm. nach Qualität bez. pr.
dieſen Monat Rm. bez. Erbſen pr. 1000 Kilogr. Kochwaare
156--200 Rm. nach Qualität bez. Futterwaare 140--155 Rm. nach

24553. 37468.
64721. 67004.

u. 1 27

Conſo



Qualität bez
Ctnr.

bez.
Juni Juli Rm. bez. Leinöl pr. 100 Kilogr. ohne Faß loco
Rm. bez. Lieferung
ſchließt matter,

3

gekünd. 90,000 Liter,
pr. 100 Liter à 100 10,000

pr. dieſen Monat u. Jan. Febr. 49, I--49,3--49,2 Rm. be Febr.
März 49,9—49,7 Rm. bez. März April Rm. bez. Apri
51,5——51,6—51,4 Rm. bez. Mai Juni 51,6--51,8--51,6 Rm. bez.
Juni/ Juli 525—52,8 -52,6 Rm. bez. Juli Aug. 53,5——53 8—53,6
Rm. bez., Aug. Sept. 54,5 Rm. bez. Spirttus pr. 100 Liter
a 100 9, 10,000 ohne Faß, loco 49 3--49,1 Rm. bez.

Weizenmehl Nr. 00 30,50-28,50, Nr. 0 28,50--27,50, Nr.
u. 1 27,00--26,00. Roggenmehl matter, getün 1000 Ctnr. Kün-

r.digungspreis 19,60 Rm. pr. 100 Kilogr. bez.
Kilogr. unverſt. incl. Sack,
Rm. Febr. März 19,70
April Mai 19,90 Rm. bez.

Leipziger Productenbörſe vom 8. Januar. Weizen per 1000
Ko, netto loco 200 216 bz. u. Bf., 1
u. Bf.; matter. Roggen per 1000 Ko. netto loco 152 161 bz.
u. Bf ruſſ. 145--151 bz. u. Bf.; ſtill. Gerſte per 1000 Ko. netto
loco 180-—-196 bz., Futtergerſte 130 140 bz. u. Bf.
per 1000 Ko. netto loco 140--156 bz.
loco 154--156 bz. u. Bf. 0 Ko. mBf. Rapskuchen per 100. Ko. uetto loco 15 Bf.
100 Ko. netio loco 72,50 bz., per Jan. Febr. 72,50 bz. unver

Spiritus per 10,000 Liter Proc, ohne Faß loco 48,50ändert.
Gd. beſſer.

Breslau, d. 8 Januar.

R dieſen Monat u. Jan. Febr. 19,60
m. bez. März April 19,80 Rm. bez.

Weizen pr. Januar 196,00 bez.
April Mai 134,50 bez.
bez. April Mai 70,50 bez.,

Stettin d. 8. Januar.

Mai Juni bez.

Oelſaaten pr. 1000 Kilogr Rm. bez. gekünd.
Winterrübſen Rm. bez.

Mais per 1000 Ko. netto
Raps per 1000 Ko. netto loco 335

Spiritus Fr. 100 37 100 pCt. pr.
Februar 47,50 bez. April Mai 49,50 bez. Mai Juni bez.m a Roggen pr. Januar 130,50 bez.

Rüböl pr. Jan. 71,00
Mai Juni 70,50 bez. Wetter: Schön.

Weizen pr. Frühj. 209,00 bez
Juni 210,50 bez. Roggen pr. Frühj. 140,50 bez. Mai Juni 140,00

Berliner Börſe vom 8. Januar.
r e 168, 206d m 100 l. 2 a 29 zg 1 L. S. 8 T. 4 20,40bz

Paris 100 T T cöſterr. W. (100 Fl. 4 169, 40 bzehe 100ER 3 W. 6 204,25 b
Warſchau I100 R 8 T. 6 204,45bz
Disconto Berlin Wechſel 4 Lombard 5'

er un er eld.
169,50 bzold, apiergereign. eſterr. BanknReiſe 16,21b3 G do. Silberg. 175, 25bz

Dollars 4,185 G uſſ. Banknot. 204,85 bz
Jmperials 16,656G

onds un e h vor
Deutſche Reichs Anleihe „90bz

idirte Anleihe 4,104, 49 bzt e 1876 (4 zAnleihe „60 bzn 1850/52 7 2ldſcheine d. 292, 80 bzSee nl. v. 1855 3/,[134, 40bz G
Landſchaftl. Central. 4 (94, 75 bz
Kur u. Neumärkiſche 4 194,90bz

nendo.a Pommerſche 3 83, 00 bz
„90br I hT Poſenſche, neue 94, 30bz

ä ſ e a 7S 3,85, 00We atierſh.

O. O. 9do. II Ser. 5 10s 50b3
dpo. do. 4 100, 70 bz

Kur u. Neumärkiſche 4 95,00b
S Pommerſche 4 (95,00
S Poſenſche 95,0062 i 4 (95,00beußiſche zJ Rhein. u. Weſtfäl. (4 (97,00 G
S. Sachſiſche 4 96,00BSchleſiſche 4ächſ. 1876 Rente 3 172, 10 bzSe Pr.Anl. 67 4 I119,60bz G
do. r r I136,00 bz GBaier.Präm.-Ant. (4 121, 10bz

Braun ch. 20 Thl. Looſe p. St. 82,20bz GSinn Pr. Anleihe 3 109,40bz G
Defſauer St.Pr.A. 394117,406Zübecker PrämienAnl. 3 170, 00 z
Meining. 4 Thlr.-L. p. St. I18,80bzOldenb. 40 u ge a 3 i 9063

Ausländiſche Fonds. tAmerikaner L 85 6 (98,30 G 98, 60
Heſterreichiſche Gold Rente 4 63, 90bz GSeſexe Sapier-R. (4 53, 60bz

do. ilberrente (49), 156. 20 bOeſt. Credit 58er pr. Stück 291,09bz G
do. 1850 o a 195
do. 1864 do. 242,250Ungar. St.Eiſenb.Anl. 5 70,00 h

Ungar. SchatzScheine I 6 95,75 bz
Jtalieniſche Reuter. 5 172, 50etw bz G
Rufſ. Engl. Aul. 71/72/73 5 78,30bz
Rufſ. BodenCred. 5 71,70bz
do. Pr.-Anl. m 738do. do. „90bzTürkiſche Anleihe 65 5 9,50 bz

ypotheken-Certificate.
e Landesb. Hyp. Pfdbr. 5 101,69bz

Pf. d. P 3 Bk. 5 96,75 Guk. H. h Pr. Bod.C. rz. 110 5 101,75 G

do. do. do. 100 5 100,50 Gyp.Schldſch. 5 99,50 GSee rundCred.- Bank 5 95, 75 bz G
(rz. 120) 5 97.50dz G

b. Pfdbr. CentralBod.Cr. 4 100,00
Unk. do rückz. à 100 5 100,75 bz
do. do. rüdz. à 1I10 5 106,50 G
do. do. do. 4 98,40bzGothaer Grundcred. r 5 99,75bz G

Krupp. Part. Obl. rek. 110) 5 106,50bz
Oeſterr. Bodencrd.-Pfoöbr. 5

e SodCr vt br. J ro. o. 7,Rufſ. Ctr.-Bod.Cr.Pfdbr. Be idend 75,00B
vidende

Bank-Papiere.“) 1875 1876
Aachener Disconto 5 52 69,00 G
Amſterdamer Bank 6 4182, 25 GBank f. Rheinl. u. Weſtf. 3 2 31,00bz G

h Bank II 3 31,50 bzBerliner Caſſenverein 17, 107,,147,00 G
do. Handelsgeſellſch. 5 0 71,00E
do. do. junge 5 0 71,50bz G

Braunſawetge Bank 6 5 80, 75 bz
do. Creditbank 2551 4 74,006

Wo bei den Efferten ein anderer Zinsſatz nicht notirt iſt, werden 4*, Zinſen berechnet

ohne F

l Mai

0 und 1 pr. 100

geringer 170--190 bz.

Hafer

Rüböl per

Fra Frit
p

Hafer feſt.
Mai pr. 200 Pfd. 74.

Jan. 25,9--26 bz.

29 bz. u. Bf. pr.

bez. April Mai 72 00 bez.
47,50 bez., April Mai 50,20 bez.

Hamburg, d. 8. Jan.
Roggen loco ruhig, auf Termine ſlill.
Br., 211 G. Mai Juni pr. 1000 Kilo 214 Br. 213 G. Roggen

/Mai 152 Br. 151 G., Mai Juni pr. 1000 Kilo 153 Br.
Gerſte unverändert. Rüböl feſt, loco pr.

Spiritus flau, pr. Januar 40, Febr. März
40 April Mai 41/,, Mai Juni pr. 1000 Liter 100 pCt. 41

Baumwolle (Schlußbericht).
Spiritus Anfangs höher, Wetter: Trübe.

Kündigungspreis 49,3 Rm. Liverpool d. 8, Jan.Loco mit a Rm bez. ſatz 8000 Ballen,

bez. Hafer pr. Frühj. bez. Rüböl 100 Kilogr. pr. Jan. 72,00
Spiritus loco 47,50 bez. pr. Januar

Weizen loco ruhig, auf Termine matt.
Wetkzen pr. April Mai 212

Um
davon für Spekulation und Export 1000 Ballen,

Unverändert, auf Zeit d. theurer. Amerikaner aus irgend einem
n enuar Februar ieferung 6 Januar-Februar-Verſchiffung

5

16

Petrolenm. (Berlin, d. 8. Januar): Loco 28,8 .4 bz. pr.
pr. Jan Febr. bz.Matt, Standard white loco 11,40 Bf., 11,30 Gd. pr. Jan. 11,39

Gd. pr. Aug. Dec. 12,80 Gd. Bremen: Matt. (Schlußbericht.)
Standard white loco 11,40 à 11,50, pr. Febr. 11,60, pr. März 11 70.

Antwerpen (Schlußbericht).

Hamburg:

Raffinirtes, Type weiß loco

pr. März 29 Bf., pr. September 31! Bf.
Dork (d. 7, Jan. Petroleum in NewYork 12/,, do. in Philadel
phia 12. Wechſel auf London in Gold 4 D. 82 C. Goldagio 2

mittags 1,75 Meter.
Waſſerſtand der Unſtrut am Brückenpegel bei Strauß-

furt am 8., Januar 1,01 Meter über 0.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg am 8. Jan.

Pegel 1,21 über 0.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 8. Jan. 198 Cen-

timeter unter 0.

Mai-

e Borſennachrichten.
Berlin, d. 8, Januar. Die heutige Fonds- und Actienbörſe

eröffnete in ſehr feſter Haltung;

Weichend.
Zan, 28 bz., 29 Bf., pr. Febr. 29 bz. u. Bf.,

New

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiff
ſchleuſe bei Trotha) am 8. Jan. Abends am neuen Unterhaupt 2,34,

am 9. Jan. Morgens am neuen Unterhaupt 2,30 Meter.
Waſſerſtand der Saale bei Bernburg am 8. Jan, Vor

Am

abgeſehen von den von allen aus-

für die ſchon geſtern erwähnten politiſchen Motive maßgebend. Auf
allen r entwickelte ſich dann auch recht reges Geſchäft
und für den Spekulationsmarkt waren weitere Coursſteigerungen zu
verzeichnen. Um die Mitte der Börſenzeit machte ſich alsdann eineLibſchwachung bemerkbar, die hervorragend auf Realiſationen zurück-

zuführen iſt; der Verkehr ſchwächte ſich gleichfalls ab und die Courſe
ſchloſſen zumeiſt etwas matter als ſie eingeſetzt hatten aber noch
immer weſentlich höher als geſtern. Auf dem Kapitalsmarkt
herrſchte für inländiſche ſolide Anlagen recht feſte Haltung, während
fremde feſten Zins tragende Papiere den Bewegungen des ſpekula-
tiven Gebiets folgend durchſchnittlich höher notirt wurden aber
ruhig blieben. Die Kaſſawerthe der übrigen Geſchäftszweige waren
z und theilweiſe auch lebhaft. Der Geldſtand bleibt flüſſig; der

rivatdiskont wurde mit 3,3 diskontirt. Von den Oeſter
reichiſchen Spekulationspapieren traten Creditactien auf erhöhtem
Niveau zu ſchwankenden Courſen in ren Verkehr; Franzoſen
und Lombarden erſcheinen gleichsfalls höher; aber weniger lebhaft.

Von fremden Fonds ſind Ruſſiſche Anleihen als feſt und Oeſter
reichiſche Renten als behauptet und ruhig zu nennen, Ruſſiſche Prä
mien Anleihen höher und lebhaft. Deutſche und Preußiſche Staats
fonds, ſowie landſchaftliche Pfand und Rentenbriefe verkehrten in
recht feſter Haltung theilweiſe recht lebhaft. Prioritäten waren gut
behauptet und ruhig. Jn Eiſenbahnaktien fanden nur mäßige
Umſätze ſtatt. RheiniſchWeſtfäliſche Bahnen wurden, wie auch Ber-
linAnhalt, „Stettin, Potsdam Dresden c. etwas höher notirt;
RechteOderuferbahn, Breslau Schweidnitz, Oſtpreußiſche Südbahn,
Rumäniſche Eiſenbahnaktien ſtellten ſich erheblich höher. Bank-
aktien und Jnduſtriepapiere gingen in ſehr feſter Haltung ruhig um.
e e Rommandit e gnmeint höher und belebt; Montanwerthe
teigend.

Leipziger Börſe vom 8. Januar. Deutſche Reichs- Anleihe v.
1877 v. 5000--1000 495 94,90 bz. do. von 500— 200 407,
94,90 bz., Königl. ſächſ. RentenAnleihe 1876 v. 5000 1000 .4 3
72,20 bz. do. von 500 3 72,20 bz. do. ſächſ. Staats An
leihe v, 1830 v. 1000 u. 500 3 96 B. do. v. 200 25 3
96 B., do. von 1855 von 100 3 82,20 B., do. von 1847 von
500 4 97,60 G. do. v. 1852 1868 v. 500 4 97,15 G.
do. von 1869 v. 500 495 96,80 bz., do. von 1852 1868 von
100 4 97,15 bz. do. v. 1869 v. 100 4 97,20 B. do. v.
1869 v. 50 u. 25 4 97,50 B. do. v. 1870 v. 100 u. 50 4

do. LöbauZittauer Lit. A. à 100 3, 87,90 G.,
wärtigen Börſenpfätzen höher eingetroffenen Notirungen, waren hier- Zittauer Lit. B. à 25 4 96 G.

97,15 bz. do. v. 500 5 104,90 bz. do. v. 100 5 105 bz.,
do. Löbau-

Dividende 1875 1876
Breslauer Discontobank 24 (57, 00 bz G
Coburger Creditbank 21 4 69, 30 bz
Darmſtädter Bank 6 6 102, 10bz G
De S s 5 95,50 Gefſ. Creditbank, neue Rdo. Landesbank 10 95 1107,00be B
Deutſche Bank 6 91,00bz G

do. Genoſſenſch. 5 5 85, 50 BDisconto-Command. 7 4 106, 10 53z
Geraer Bank 2 70,50 Gewerbebank Schuſter 0 (0 11,006

annoverſche Bank 67 5* 100. 50 bz G
yp.B. (Hübner) 18 12 100, 10 G
ipziger Creditanſtalt 7 6 102,50 G
agdeburger Bankverein 4 5 81.50 G
eininger Creditbank 3 2 71,00bz G

orddeutſche Bank 6 8 133,00Ben denke 3 g 87,00bz G
terr. Creditanſta M ePreuß. BodenCred.- Anſt. 88 95, 25b5 G

do. Centr.Bod.Cr.- Anſt. 9/,9 116. 25bz B
awepant 6 156, 00bz G
o. ultimwo I 7S e Bank 10 8 1100, 756Sch ſt er Bankverein 5 5 78,50bz G

Thüringer Bank (5 (0 75,50bz G
Weimariſche Bank (0 0 44, 10 bz G

Jn Liquidation.
Leipziger Vereinsbank 3

Creditbank. 5 5 192, 25B
nduſtrie-Papiere.

Brauerei ens 4 27,00bz Gdo. Boöhmiſches 11 9 (97,50bz G
do. Bochkh 65 I 769do. 0 o 14,00bzdo. Tivo 7 7 52,00do. Unions ö&l/,ſöt, [32,00bz G

Tröllwitzer Papierfabrik. 0 d 8,00B
Deſſauer Gas I3/,13,[160, 00bz B
Eiſenbahnb Berliner Ifr. 0 645,00B

do. Görlitzer. 4 15,46,00 G
do. Oberſchleſiſche 0 0 24, 25 b

h Zuckerfabrik 2 51,47,00 G
Körbisdorfer Zuckerfabrik 0 o
Magdeburger Sprit Fabrik 0 oRaſch da r. Anhalter 0 2

do. Egels. o 06 111,256
do. Freund 2 0 17,25 G
do. Halleſche 10 sdo. Hannoverſche 0 10, 30bz G
do. Schwarzkopff 7 3 381.006
do. Wöhlert 0 0 8,25 Gdo. Zeitzer 4 0 19,00 GOmnibus- Geſellſchaft 7 7 93, 75 bz

Bergwerks-l HüttenGeſellſchaften.

renberg, Bergbau 10 oBergiſchMärk. Bergw. 0 0 15,00bz G
Bochum Bergw. A. 10 9 116,00B
do do. B. 8 7 (96,00Bdo. Gußſtahlfabrik o 0 124,253Bonifacius 4030,00bz G

Boruſſia Bergwerk 10 0 80,00BBraunſchweiger Kohlen 0 0 18, 25 be G

Centrum. 0 oDortmunder Union 9 0 4,40m Kohlenverein 0 0 15,00 B
Gelſenkirchener 110 72, (90,00bz G

eorgMarienBergw.V. 0 ò 54 75 bz
arpener Bergbau-Geſ. 0 68,50 G

Hibernia 2 1 40, 00bz Görder Hüttenverein. 0 23,50 bz G
ölnMüſener Bergw. oönigs u. Laurahütte 2 2 (96,40bz B
önig Wilhelm. I 0 0 18,00Bauchhammer. 0 0 15,10 GLontſe Tiefbau 0 22,00 Gdagdeburger 8 7 115,90 B
arienhütt e. 6 57,00 Gechernicher 9 143,00 Genden, Schwerte 3 4 52,75B
nabr. Stahlw. o 6 0 25,50 B
W. Bergw., A. 0 0 35, 10 G
o. do. B.. 0 o 20,75 bluto, Bergw.-Geſ. 0 0 46,00chleſ. Zinkhütten 27 827506

do. do. St.-Pr.-A. [4 t 6 7 (39, 75 bz B
Thale, Eiſenwerk. o 12,/31,008
Wiſſener, St. Pr. 1[60 0 15, 90 B
do. do. B. oEiſenbahnStamm und
Stamm-Prior.Actien.
achenMaſtricht 11 I18,00 G

AltonaKieler 72 8 126,50Bergiſch-Märkiſche 4 3,71,40bzerlin- Anhalt 8 6 83, 25bz GBerlin Dresden (2 o (9,00 bz GBerlinGörlitz 0 11,756 G

do.

Dividende
Berlin- Hamburg
Berlin-Potsdam-Magdeb.
Berlin Stettin
BreslauSchwd.Freib.
CölnMindener
HalleSorauGubener
HannoverAltenbekener
Märkiſch-Poſener
Magdeburg-Halberſtadt
Niederſchleſ.-Märk. gar.
Nordhauſen-( g
Oberſchl. A. C. D. E

B. gar.

echte OderuferbahnRheiniſch

Rhein Nahe

StargardPoſenThüringer A.

do. B.do.

e I
B. gar..

c
WeimarGera (gar.) t

Berl.-Görlitzer St. Pr.

annoverAltenbekene
ärkiſch-Poſener

Ragdeh Habberſt. 7 [3
o.

Nordhauſen Erfurt
Oſtpreuß. Südbahn
R

Galiziſ

Rumänier

Stein
do.
do.

Nordw

te Oderuferbahn
WeimarG
Saalbahn
SaalUnſtrutbahn

Amſterdam Rotterdam

SolerBöhm. W
h eſt

era

B.

Rufſ. Staatsb. gar.
Südoſt. (Lomb.)
TurnauPrager
WarſchauWien

der Berlin u. Leipz. Börſe
AachenMaſtricht e.

II. C

Berg. Märk. I. S.
III. S. v. St. 3, gar.

do. III. S. B.

er

und Obligationen

do.
do.

do.

do.

do.
do.
do.

do.
do.
do.

I. E.
do.

IV. S.
V. S.

VII. S.
VIII. S.

IX. S.

„BerlinAnhalter
do.
do.

do

do.

0

do.
CölnMinden

J. u. II. Em.
Lit. B

Berlin-Görlitz
Lit. B.Berlin Hamb. I. E.

W A. u. Jo

Lit. K.
1876

do

13

3 10
K: reußiſche Südbahn 0

u

litzS n 59, gar.

n gar
e Carl-Ldw. B.
udwigshafen

Oeſterr.-FranzStaatsbahn
eſtbahn

5

s

Eiſenb.-Priorit.-Actien

do. Aach.Düfſ. III. S.
Dortm-Soeſt II. S.
Nordb. (Frdr.-W.)

BerlinStettin. I. Em.

B. u. F.

I. Em.

3 gar. IV. Em.
V. EmVI. Em.

Halle-Sor.-Gub. gar.
Hann.Alt. III. gar. Mgd. H.

41
a

l

o

en

5

5

5

F.

1875
10

10

s

8

4
0

4

8

4

4

5 S

J

r d

2

J

1876 Magdeb.-Halberſtädter 4,199,50 G
u z do. do. v. 1865 4 98, 25bz B3 75,75bz do. do. v. 1873 4 97 739
8, 107.25 z Magdebg.Wittenberge 4 98, 25 G
5 60, 30bz G do. do. 3 75,00 G5 85,90bz Magdeb.Leipz. Lit. A. (4,100, 50bz2 96 12,80 b do. do. Lit. B. 4 86,50 bz G
o 11, 10oz G MainzLudwigshafen 51103,60 G
0 15, 80bz Niederſchleſiſch-Mär. I. S. 4 90,25 G
8 103, 75etw bz G do. II. Ser. à 62 4 (94,50 G
4 96,50B do. Obl. J. u. II. G. 4 (96,75 G
4 117, 25 bz G berſchleſiſche A. 4

9 119,20bz do. B. 3/,85,00 B9 111,75bz do. C. 4 D. 91,900 33, 25 bz do. E. 3 84, 90bz62/,93 90bz do. F. 4 100,90B7 103. 40 b do. G. 4199,50 G4 92, 25 be G do. H. 41101, 10bzo (9,90 bz do. von 1869 5 103,5064/, 19060 b do. (Brie „Neiße) 4 779,115, 90bz G do. (CoſelOderberg) 4
4 20,208 do. do. 5 (103,75B4 22 60 b do. StargardPoſen) 421/24,00 bz do. II. u. III. Em. 4“/, 99,50bz G

ſt r 7 Südbahn 5 100, 25bz G
0 25, 75 bz G Rechte Oderufer Pr. (4t,,98,50 G
0 33, 25 bz G heiniſche 40 24,00 b G do. II. E. v. Staat g. 339,70, 25 be G do. III. E. v. 58 u. 60 4 99,50 G

3 66, 40 bz G do. do. v. 62 u. 64 4 99,50 G5 (96,20bz G do. do. v. 1865 4 99, 50 G
1/,34, 25 bz G heinNahe v. St. g. I. Em.4 101, 75bz G
5 34, 75 bz G SchleswigHolſteiner 4 99, 30 G

6,, 102,60bz G Thüringer I. Ser. 4 95,50b3z

0 do. II. Ser. Ah0 do. III. Ser. 4 25,50 bzo do. IV. Ser. 4 180, 006do. V. Ser. (4 100,00 G
5,4 115, 25 bz do. VI. Ser. 4 5100,20 B
10 res 7475 b Chemnitz Komotau fr.

DurBodenbach 5 53,50bz G
e z u do. neue 5 (43,40bz Gs5, i 50. on 5obz ha Ka dut w. ar. fo
5 180,206 do. do. gar. II. G 84,60bz G
0 83.50bz G do. do. gar. III. Em. 5 682,506
0 do. do. gar. IV. Em. 5 180,8066, dal3422 KaſchauOderberg gar. 5 56,80bz G0 13050413422,50 Kronprinz Rudolf B. gar. 5 63. 75bz
3 31,506 do. do. 1872er gar. 5 62,40bz G62/,(154, 25 b g z gar2 embergCzernowitz gar. 5 64,106G

do. do. II. Em. 5 63, 30 bzdo. do. III. Em. 5 59,50etwbz B
eſt. Frz.Stsb., alte gar. 3 328,50 bz B
do. neue gar. 3308., 10bz Ggf. do. do. neue II. E. 5 95,70G45, (91,59bz B Oeſterr. Nordweſtb., gar. 5 72,00bz

5 99,00bz G do. Lit. B. Elbethal 562,75bz
5 (97,00B Südöſt. B. (Lomb.) gar. 3 231,80bz

42 100,00 II. do. do. neue gar. 3 231,50bz
3 84, 59 bz do. do. Obl. gar. 77 b3 84,50 bz Ungar. Nordoſtbahn gar. 5 55,99bz G
4 99,253B do. Oſtbahn gar. 5 53,00bz G
45 99,505z VI. 99, 25 CharkowAſow. gar. 5 7
5 1102,90 bz do. in x à 20,40 .4& gar.) 5 74,60bz
4 (97,75B Chark-Krementſchug gar. 5 79,00 bz5 1104,25bz G JelezOrel gar. I 5 80, 90 b
4 Jelez-Woroneſch gar. 5 84, 75 bz4 98,50 B KoslowWoroneſch gar. 5 68,40bz
5 103,20B Kursk-Charkow 5 81, 563
4 Kursk-Kiew gar. 5 89,50bz45 99, 75 G MoskoRjäſan gar. 5 97,59bz45 99,75 G MoskoSwmolensk gar. 5 82,50 b
5 100,00 G jäſanKoslow gar. 5 90,40bz G
45, 81,00B Rybinsk Bologoye 81,25 b94,00B do. Em. 5 73,50bz4 (93,25B C. 92, 50]Schuja-Jwanowo gar. 5 81, 25bz G
4 (98,00bz E.97, 00]Wa an Wende gar. 533,50bz
A. 96,00bz G arſchauWien. II. Em. 5 095,00B

4 do. III. Em. 5 91,00B93, 25bz G
4 (93, 25 bz G

4 102, 00bz B Leipziger Börſe vom 8. Decembr.
4 (93, 25 bz G AuſſigTeplitzer von 1872 5 130,00 G
4 99, 20 B do. von 1874 5 96,59 G4 96,50 G Böhmiſche Nordb. 1871 5 51,00 G
4 91, 80bz Brünn-Roſſitzer von 18727 5 687,006G
5 1101,00bz B Buſchtiehrader, alte 5 (65,96bz
4 [101,00B do. von 1871 5 59,00bz5 104, 75 bz do. von 1872 5 54,50 G
4 (92,60B raz-Köflacher von 1872 5 (41,00 G4 (92,50 B K.Fr.-Joſephb. v. 1873 5 (70,25B

4 99,90bz Prag-Turnauer v. 1874 5 77,506
4 14,00bz G Schldſch. Mansf. Gwrkſch. 4,(99,00 G
4 192,25B do. do. 5 101,40 G4 98. 25b3 VII. 98,00) do. Emfſ. 1875 5 103,50bz
45 101, 106
Ai 93,20bz G

e



Bekanntmachungen.

Plenarſitzung der Handelskammer.
Die nächſte Plenarſitzung der Handelskammer zu Halle findet am

Freitag den 11. Januar d. J. Nachmittags 2 Uhr
im Lokal der Handelskammer Brüderſtraße 15) ſtatt.

Gegenſtände der Tagesordnung ſind:
1) Einführung der neuen reſp. wiedergewählten Mitglieder,
2) Vorſtandswahl und Conſtituirung der Commiſſionen pro 1878,
3) Geſchäftliche Mittheilungen,
4) Etats Berathung,
5) Reichsſtempelſteuer (Ref. Herr Banquier R. Steckner),
6) Gefängnißarbeit (Ref. Herr Fabrikbeſitzer C. W. Jul. Blancke--

Merſeburg),
7) Die Kettenſchleppſchifffahrt auf der Saale und die Kanalange-

legenheit (Ref. Herr Fabrikbeſitzer Ernſt).
Halle, den 7. Januar 1878.

Die Handelskammer.
Werther. Bethcke.

Mansfelder Bauern-Verein.“
Die Herrn Vereinsmitglieder werden hierdurch zu der am

Mittwoch den 16. d. M. im Gaſthofe zu Schwittersdorf
ſtattfindenden Vereins Verſammlung mit dem Bemerken ergebenſt ein
geladen, daß die Tagesordnung noch beſonders bekannt gegeben

werden wird. Der Vorſitzende:Polleben, den 7. Januar 1878. C. Braſſert.
Grundſtücks- Verſteigerung.

Das den Jnhabern der Firma W. V. Günther in Liqui-
dation in Zwickau zugehörige, auf dem Pol. 1462 des Grund und
Hypothekenbuchs für die Stadt Zwickau eingetragene Grundbeſitz
thum ſoll

den 5. Februar 1878 Vormittags 11 Uhr
im Geſchäftsbureau der Verkäufer durch den Unterzeichneten öffentlich
verſteigert werden, und werden Erſtehungsluſtige hierzu eingeladen.

Das Grundbeſitzthum, in Zwickau an der Vereinsglück- Straße
und an der Zwickau-Schwarzenberger Eiſenbahn gelegen, mit letzterer
durch ein Schienengleis verbunden, umfaßt 5 Hectar 3,3 Ar 50330
Meter Bodenfläche und iſt mit einer Dampfſchneidemühle und zu
dieſer gehörigem Trockenſchuppen, zwei herrſchaftlichen Wohngebäuden
und einem Arbeiterwohnhauſe bebaut.

Die unbebaute Bodenfläche iſt zu Bauplätzen wohl geeignet.
Das Grundbeſitzthum ſoll zuerſt in vier Parzellen, von denen je

eine die Dampfſchneidemühle, ein herrſchaftliches Wohnhaus und das
Arbeiterwohnhaus umfaßt, und ſodann im Ganzen zum Ausgebot
gelangen.

Die Verſteigerungsbedingungen, ſowie eine genaue Beſchreibung
des Grundbeſitzthums und der einzelnen Parzellen, in welche daſſelbe
eventuell getrennt werden ſoll, können vom 10. Januar 1878 an in
dem Geſchäftsbureau der Verkäufer, ſowie auf der Expedition des
Unterzeichneten eingeſehen werden; auch werden auf Wunſch, gegen
Entrichtung der Schreibgebühren, Abſchriften davon ausgefertigt werden.

Zwickau, am 2. Januar 1878.
Advocat Flechsig.

Die HallescheHaschinenfabrik I. Eisengiegserei

vormals R. Riedel Kemnitz, Halle a/S.,
empfiehlt ihre leiſtungsfähige

Kessel- Schmiede
zur Anfertigung aller Arten Dampfkessel, Reser-
voirs, Filter, Brücken, Dachconstructionen
und anderer einſchlagender Arbeiten in ſolideſter Aus-
führung und zu billigen Preiſen. [H. 52311.]

Schraubstockspindeln,
Schraubstöcke,

Ambose, Sperrhörner,
Kluppen,

Bohr- un Biege-Maschinen
billigſt bei F. F. Angroße Steinſtraße 12.

Jn allen Buchhandlungen ſind zu haben:

0 e e aGroße Multiplikations- Tabelle
im Zahlenraume von 2282 1000 1000. Z3ugleich
Univerſal-Preisberechner für alle Länder, deren
Rechnungsmünze in 100 Einheiten getheilt iſt. Berechnet
von W. Kohlmann.

I. Abthtilung: 2 2 100 1000. Geb. 2,25
Verlag von C. W. Offenhauer in Eilenburg.

Vekanntmachung.
Freitag den 11. und Sonn-

abend den 12. d. M. ſteht ein
großer Transport der beſten

Altenburger hochtragenden und friſchmilchenden Kühe
und Fehrſen zum Verkauf beim

Viehhändler M. Petfeaold in W eissenfels.
Eine Windmühle beſter Mahl-! Wir ſuchen zum 1. April d. J.

lage mit Wohnhaus und Mrg. einen mit den nöthigen Schulkennt-
Acker, iſt ſehr preiswürdig unter niſſen verſehenen Lehrling
günſtigen Bedingungen zu verkau günſtigen Bedingungen.
fen und wollen ſich hierauf Reflek-“ Roßlau.
tirende an den Agent Richard C. Haſchke S Co.,
Krahmer in Wettin a. d. S. Colonial-, Eiſen u. Kurzwaaren-

JAſchersleben: Ferd. Göh-

unter
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Div. Blumentöpfe, Bonquets, Kränze, Kro-

men und Guärlanden empfiehlt und nimmt Beſtellung
auf Sanldecoratä on entgegen Bee

Siegqmund Schatee, eKunst-Handelsgärtner, gr. Märkerſtraße 27.
Sonnabend den 12.

d Januar treffe ich mit
einem Transport guter

4- und 5jähriger Pferde

Sein Te in retzshhbei Merſeburg.
Unſere Contobücher, welche aus beſtem Patent-

Wapier, ſauber und in dauerhaften Einbänden gefertigt
werden, halten bei Bedarf beſtens empfohlen.

BriefpapieMusterkapseln, Düten II. Co uve rts, mit u. h
ſauber gearbeitet in den verſch. Papieren, Hanfcouverts mit
Firma von 4 an, Rechnungen, Wechsel, Quittungen,
Hallesche Papierwaarenfabrik,

in der Halloria
Stelle- GGegen Huſten, ſage mttanfteEin junger militärfreier Kauf

Heiſerkeit, Verſchleimung, mann, flotter Verkäufer, gegen-
Katarrh, Kinderkrankhei- wärtig noch in Stellung, ſucht,
ten giebt es nichts Beſſeres, geſtüst auf gute Zeugniſſe/ baldigſt

J als den L. W. Egers'ſchen anderweit Stellung auf Comptoir
oder als Verkäufer, gleichviel wel-rn n cher Branche. Gef. Offerten subwenn die Flaſche Siegel, K. B. durch Ed. Stückrath in

Faeſimile, ſowie die im r.
I Glaſe eingebrannte Firma d. Exp. d. Ztg. erbeten.

von „„L. W. Egers in Bres- Land u. Stadtwirthſchafterinnen
lau“ trägt, und allein zu werden geſucht u. nachgewieſen d.

haben in Halle a/S. bei: O. P. Fleckinger, kl. Schlamm 3.

Müller Vachf,, Leipziger- nſtraße 106, Wilh. Schn-
I bert, große Steinſtraße 2.

S

J e

Sonnabend u. Sonnta
e l A 2Bleicherode: ſtehen große und kleine Thü-

Bitterfeld. F. Krauſe ringer Landſchweine (halb-
engliſche Raſſe) zum Verkauf
im Gaſthof zum gold. Pflug in
Halle. Buch Rolle.

Ein Sohn rechtlicher Eltern kann
zu Oſtern in die Lehre treten beim
Kupferſchmiedemeiſter

Louis Marx.
Radegaſt, d. 8. Jan. 1878.

Ein junger Mann ſucht als Vo-
lontair in einem hieſigen Getreide
geſchäft ſofort Stellung. Gef. Of-
ferten befördert der Juwelier

Franz Lenhardt,
gr. Steinſtraße 69.

Sehr ſüße Meſſ. Apfel-
ſinen, à W A0 erhielt

Cölleda: H. Kottenhagen.
Eilenburg: Ernſt Pleſſe.
Eisleben: Ant. Wieſe
ſowie Rich. Wöldicke. Erms-

Jleben: A. Schlemmer. Fran-
kenhauſen: Carl Herzberg.
Freyburg a U. C. För-
ſter. Gräfenhainchen: G.
Glauch. Heldrungen: Al-
bert Dittmar. Kelbra: C.
Tröbs. Lauchſtädt: F. H.
Langenberg. Lützen: C. F.
Weidling. Merſeburg: M.
Thiele. Mücheln: Moritz
Kathe. Nebra: C. W. Ka-
biſch. Naumburg: C. Fick-
weiler ſowie Louis Lehmann.
Querfurt: J. E. Biener.Schkölen: Louis Böhme. „FollFe.
Schafſtedt: Hur. Neßler. Geſucht
Stolberg: E. Fritſche. ein Kapital von 2400 Thalern per
Sangerhauſen: F. W. 1. Februar C. zahlbar auf ein
Quenſel. Stößen: J. H. Grundſtück in der Nähe Halle's.

Taxe der Feuerverſicherung 10,000
Thaler.

Nähere Auskunft wollen die Her-
ren H. Wagner Sohn, Dom-
platz 9, die Güte haben zu ertheilen.

Einen Burſchen wünſcht in die
Lehre zu nehmen und kann derſelbe
gleich oder Oſtern antreten.
C. Nathan, Kupferſchmiedemſtr.

Ludwig. Teuchern: C. F.
Burkhardt. Wippra: Alb.
Müller. Weißenfels: C.
F. Zimmermann. Wiehe:
C. A. Knorr.

Eine braune Stute ohne Abzei-
chen, 9 J. alt, für ſchweren Zug,

wenden. Handlung.
zuer-Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle

zu verkaufen im Gaſthof z. „goid.
Schiffchen“ in Halle a/S. in Teutſchenthal.

m

Ziehung 10. Januar
Haupt-Geld- Gewinn 75,000
Cölner Dombau-Loose à 4
treffen noch ein bei

Ernst Haassengier.

Holz- Verkauf.
Starke Birkennutzſtämme, ca.

3000 Cubikfuß und Erlennutzſtäm-
me, ca. 2000 Cubikfuß, ſind ab
zugeben auf dem Rittergute Mei-
neweh bei Oſterfeld. Nähere Aus
kunft ertheilt die Gutsverwaltung.

Holz-Auction!
Auf dem Rittergute Dieskau,

nahe an Bruckdorf, ſollen Montag
den 14. Jan. Vorm. 10 Uhr ea.
200 Haufen ſtarke Pappeln und
Weidenſtangen und Reisholz, auch
Satz, nach vorher bekannt zu ma-
chenden Bedingungen meiſibietend
verkauft werden.

Zwei Stuben, Kammer, Küche
u. Zubehör ſind 1. April an einzelne
Leute in meinem Hauſe, kl. Stein-
ſtraße Nr. 3 zu vermiethen.

J. G. Fiedler.
Funristische Arbeiften

fertigt unter Diskretion mit Sach-
kenntniß A. BIGeser,

Schmeerſtr. 25.

Eine complette, in gutem Zu-
stande befindliche Schrot-
mühle nebst Göpel ist preis-
werth zu verkaufen von

C. Berger, Merseburg.
Monteur-Gesuch.

Eine chemiſche Fabrik ſucht für
Beaufſichtigung der Maſchinen und
des Betriebes einen energiſchen
Mann, der in der Behandlung von
Maſchinen erfahren iſt. Offerten
mit Angabe von Referenzen bitten
wir in der Annoncen- Expedition v.
Rudolf osse, Halle a/S.,
sub L. M. 1945 abgeben zu wollen.

Pension.
Zwei bis drei Knaben finden in

der Nähe des Waiſenhauſes zu
Oſtern in einer anſtändigen Fami-
lie freundliche Aufnahme. Näheres
alter Markt Nr. 5 im Laden.

Ein erfahrener Hofemei-
ſter findet zum 1. April d. J.
Stellung auf dem Rittergute Gu-
tenberg bei Trotha.

Barterzeugungs-
Pomade,

M erzeugt in 6 Monaten einen
vollſtändigen Bart, à Doſe
3 halbe Doſe 1 50.
Dieſes kosmetiſche Schön-

M heitsmittel iſt jungen Leu-
h ren ſchon von 16 Jahren

2 an ganz beſonders zu em-
pfehlen, da der Bart eine Zierde des Man-
nes iſt. Erfinder Rothe Co., Berlin.

Aufträge vermittelt in Halle a/S.
Albin Hentze, Schmeerſtr. 39.

Ballcostüme
werden in kürzeſter Friſt nach
den neueſten Journalen elegant
und ſauber fertig gearbeitet und
garnirt bei
J. Schmuchkler,

gr. Ulrichsſtraße 3.

StadtTheater.
Donnerstag den 10. Januar.

Mit aufgehobenem Abonnement.
Zum Benefiz für den Regiſſeur

Herrn Leopold Weigel:
COammossa,

oder Kaiſer und Papſt,
Vaterländiſches Schauſpiel in 5 Acten

von Dr. J. B. v. Schweitzer
(Verfaſſer von Drei Staatsverbrecher,

Epidemiſch u. ſ. w.).
Schauſpielpreiſe.

Zu dieſer meiner Benefiz Vor
ſtellung lade ergebenſt ein.

Leopold Weigel.
Eine Taſchenuhr gefunden. Ge

gen Erſtattung der Jnſertionsge-
bühren abzuholen vom Förſter

Rohwaldt zu Petersberg.
FamilienNachrichten.

Verlobungs- Anzeige.
Die Verlobung meiner Tochter

Emma mit Herrn Albert
Thote in Golbitz zeige hierdurch
allen Freunden und Verwandten an.

Nauendorf, d. 6. Jan. 1878.
Wittwe Kaiſer.

Erſte Beilage.



Geſchichtliche Erinnerungen.
2 Donnerstag, d. 10. Januar.

1514. Erſte Ausgabe des griech. neuen Teſtaments im
Druck vollendet.

1769. Geb. Michel Ney, Marſchall von Frankreich, zu
Saarlouis.

1778. Geſt. K. von Linné, Botaniker, zu Upſala
1822. Erſte Nationalverſammlung der Griechen unter

Bei der Vorbereitung der geſetzlichen Regelung des
Begräbnißweſens und Uebertragung der Sorge für
Anlegung und Unterhaltung von Begräbnißſtätten
auf die bürgerlichen Gemeinden iſt zu unterſuchen, welchen
Einfluß die Loslöſung der Friedhöfe von den Religions-
Geſellſchaften auf die finanziellen Verhältniſſe der Kirchen-
gemeinden üben werde. Die Einnahmen derſelben aus
der Ueberweiſung von Begräbnißſtätten, Erbbegräbniſſen,
Denkmälern u. ſ. w. werden vielfach zur Unterhaltung
kirchlicher Einrichtungen verwendet; auch würde bei An-
legung kommunaler Begräbnißſtätten den Kirchenkaſſen

ein nicht unerheblicher Ausfall von Gebühren erwachſen.
Andernfalls würden die Kirchengemeinden von den Koſten
der Anlegung neuer Begräbnißſtätten und deren Unter-
haltung befreit. Ein ſicheres Reſultat iſt zum Voraus
nicht feſtzuſtellen; doch hat der Kultusminiſter den Pro-
vinzialbehörden aufgegeben, ſich einer annähernden Ermit-
telung, ſowie der Erwägung zu unterziehen, auf welche
Weiſe einer Schädigung der vermögensrechtlichen Jntereſſen
der Kirchengemeinden eventuell vorgebeugt werden könnte.

Von dem Hofprediger Stöcker veröffentlichen die
„Voſſ. Ztg.“ und die „National-Ztg.“ nachſtehende Zu-
ſchrift

„Geehrte Redaction! Jn Bezug auf Jhren Bericht über die
am 3. Januar ſtattgehabte Volksverſammlung des Vereins für
Socialreform bemerke ich Folgendes: Wir wollten in jener erſten
Verſammlung gar nichts weiter, als vor Sockaldemokraten unſer
Programm entwickeln; dies haben wir völlig erreicht.
ſelben den Vorſitz und die Majorität erlangen würden, war uns
vorher gewiß und haben wir uns davor nicht gefürchtet.
Reſultat der Verſammlung de wir es doch anſehen daß ſoſort
nach derſelben die erſten Socialdemokraten ſich zum Uebertritt in die
neue „chriſtlich ſociale Arbeiterpartei“ gemeldet haben. Jm
übrigen ſollte die Moſtſche Drohung gegen die Geiſtlichen: „Macht

Daß die

Als

Halle, Donne

an den gefährdetſten Punkten der deutſchen Küſte eingerichtet worden.
Es ſind ferner für das vergangene Jahr 28,713 Mark zur Vervoll-
ſtändigung und Neuerrichtung von Stationsſchuppen, Boots und

Geſchoß-Stationen zur Verfügung geſtellt.
Lediglich dieſen Rettungsſtationen haben im vorvorigen Jahre

104 Perſonen, ſeit Begründung der Geſellſchaft aber überhaupt
870 Menſchen die Rettung aus größter Lebensgefahr zu danken.

Um das ſeemänniſche Publicum mit den Maßregeln vertraut zu
machen, die bei Strandungen und Seeunfällen zu treffen ſind hat
der Vorſtand dieſer Geſellſchaft ein in faſt 10,000 Exemplaren ver-
breitetes kleines Heft „Der Seemann in Noth“ herausgegeben.
Dieſes Buch enthält eine Beſchreibung der Rettungsgeräthe, lehrt die
Handhabung derſelben die Rettung Ertrinkender durch Schwimmen,
die Behandlung ſcheinbar Ertrunkener, das Verfahren bei Unfällen
auf hoher See, giebt die Flaggentafeln und ein Verzeichniß der Ret-
tungsſtationen nebſt einer Karte, im Anhang die wichtigſten ein-
ſchlagenden deutſchen Reichsgeſetze. Um ferner insbeſondere die See
leute mit der Handhabung der bei der Rettung zur Anwendung
kommenden Raketenapparate vertraut zu machen, ſind auf Anregung
der Geſellſchaft Zinktäfeln angefertigt worden auf denen eine kurze
Belehrung über den Gebrauch des Raketenapparats abgedruckt iſt.
Dieſe Tafeln haben die Beſtimmung, auf Deck an einem in die
Augen ſpringenden Punkte befeſtigt zu werden und ſind bisher von
den Regierungen aller deutſchen Seeuferſtaaten in mehr denn 1800
Exemplaren unentgeltlich vertheilt worden.

Jn welchem Grade das Wirken dieſer Geſellſchaft auch im Aus-
lande geſchätzt und anerkannt wird, ergiebt die Thatſache, daß die
Ausſtellungsobjecte derſelben in Brüſſel mit der hohen Auszeichnung
verſehen wurden: exposition internationale d'Hygiène et de
Sauvetage Bruxelles 1876, récompense horsligne diplome
d'Honneur.“

Dank ſolcher privaten Beſtrebungen ſowie der fortſchreitenden
ſtaatlichen Aufmerkſamkeit auf die Rettung Schiffbrüchiger ſind nach
den neueſten Veröffentlichungen in Engels ſtatiſtiſcher Zeitſchrift fol
37 gunſt lautende Zahlen zu berichten. An deutſcher Küſte ver-
unglüc
kähnen) im Jahre 1873: 160; 1874: 156; 1875: 170. Bei weitem
der größte Theil derſelben ſtrandete; die übrigen wurden gekentert,
ſanken, geriethen in Colliſionen oder verunglückten anderweit. Von
dieſen im ganzen 486 Schiffen gingen 211 verloren, 173 wurden
theilweiſe s 67 kamen unbeſchädigt davon, bei 35 blieb das
endliche Schickſal unbekannt. Wiewohl ſie, einſchließlich der Paſ

ſagiere, eine Bemannung von ſo weit bekannt 4241 Perſonen an
Bord hatten, verloren nur 124 derſelben (worunter 9 Paſſ. in den
3 Jahren an unſerer Küſte ihr Leben.

Wird durch unſere Rettungsſtationen ſelbſtverſtändlich zugleich
den Seefahrern anderer Statiovnen ein Liebesdienſt erwieſen ſo er-
fahren unſere Landsleute an fremden Küſten gleiches um gleiches.
Während des Jahres 1874 verunglückten von deutſchen Seeſchiffen
in deutſchen und fremden Gewäſſern 153 mit einer Bemannung von
1448 Perſonen, hiervon kamen 283 Perſonen (6 Pafſ.) ums Leben.

Wir dürfen auf des Leſers Jntereſſe rechnen, wenn wir ihm
noch die Geſchichte und Erfolge gleichartiger Bemühungen an der-

S

ten deutſche und fremde Schiffe (abgeſehen wohl von Fiſcher-

e

ne An

beſchäftigt iſt, tritt der Meiſter der Fabrik, in der Abſicht,
ſeinen Arbeiter zu controliren, in die Arbeitsſtätte. K. will
hierauf entfliehen, wird aber ſofort von dem nichts Gutes
Ahnenden feſtgehalten und nachdem ſich die Schreckens-
affaire klargeſtellt, in ſicheres Gewahrſam gebracht. Jn
dem Bette der Kinder fand ſich die vom Blute triefende
Mordwaffe vor, welches augenſcheinlich darauf hindeutet,
daß der Entmenſchte nach vollbrachtem Morde und Ver
nichtung ſeiner Frau auch dieſe armen unſchuldigen Wür-
mer hinzuſchlachten Willens geweſen iſt

Vermiſchtes.
[Richter-Hagen in Verſe gebracht. Bei

einem in Brieg zu Ehren Eugen Richters veranſtalteten
Souper wurde auf dieſen von einem Brieger Fortſchrittler
folgender Toaſt a usgebracht:

„Eugen Richter
Des Fortſchr'tts Licht er,
Muthig ficht er,
Tapfer ſticht er
Seiner Feinde Gelichter
Zu Boden, ſpricht er,
Es lebe Eugen Richter!
Und ich bin der Dichter.“

Die „pPoſt“ erlaubt ſich dazu die gaſtronomiſch-
kritiſch politiſche Bemerkung: De gustibaus non est
disputandum.

[Die Section der Leiche der Adele Granzow)]
hat am Freitag durch den Kreisphyſikus Dr. med. Marre
in Blankenburg und dem Hof Chirurg Niemann ſtattge-
funden. Die Leiche war wahrſcheinlich wegen des luftdicht
verſchloſſenen Metallſarges fingerdick mit Schimmel bedeckt.
Während der Oberkörper noch ziemlich gut erhalten, iſt
der Unterkörper ſchon ſehr ſtark in Verweſung begriffen;
ſämmtliche innere Theile waren ſchwarz. Blutvergiftung
hat, wie wir hören, ebenſowenig, wie eine Vergiftung
durch Arſenik die Verſtorbene ſoll zur Conſervirung
ihres Körpers von Zeit zu Zeit Arſenik eingenommen ha-
ben conſtatirt werden können. Die Beiſetzung hat
am Sonnabend zum zweitenmale in dem ihr errichteten
Mauſoleum zu Blankenburg ſtattgefunden.

[Studentinnen.] Während man in Oeſterreich
und in Deutſchland noch immer über die Zulaſſung von

zu eure Rechnung mit dem Himmiel, eure Uhr iſt abgelaufen“, jeden jenigen langgeſtreckten und gefahrvollen Küſte, welche unzählige Studenti Se 9,i Verſtändigen den Abgrund zeigen, 'an dem wir ſtehen und zur Ent Deutſche betreten haben und betreten wollen, und die deswegen, mag ſich die Rore 4 den nirht m de e
es ſchiedenheit mahnen. Eine große Partei, deren Führer mit einem auch die Auswanderung dahin ſich um vieles (über New-Hork bei openhagener Studentinnen an der Hochſchule 9

bereits ſo heimiſch, daß ſie ſogar den Eintritt in den
Studentenverein begehrten. Man ſchreibt nämlich von

dort: „Eine Frage, welche in akademiſchen Kreiſen die

poeliſchen Citat zum Mord auffordert, muß entweder innerlich ſpielsweiſe von 1872--75 um vier Fünftel) verringert haben den-
überwunden oder äußerlich vernichtet werden. Ein drittes giebt es noch im allerregſten Verkehr mit dem europäiſchen Continent bleiben

i nicht. Wir verſuchen den erſten dieſer beiden Wege und wiſſen, doß wird, einen Einblick verſchaffen. Die Regierung der Vereinigten
es ein Verſuch iſt. Mögen andere Parteien anders handeln aber
mögen ſie handeln. Bloße Kritik iſt angeſichts ſolcher Entſetzlich-
keiten zu wenig. Wenn Jhr Berichterſtatter die Mittheilung macht,
ich hätte das ſocialiſtiſche Syſtem für nicht unberechtigt erklärt, ſo
iſt mir dieſes Mißverſtändniß unbegreiflich. Ich habe natürlich das
Gegentheil geſagt. Berlin, den 5. Januar 1878. Ergebenſt Hof-
prediger Stöcker.“

Wie die „N. St. Ztg.“ von zuverläſſiger Seite er
fährt, iſt die Mittheilung, daß der evangeliſche Ober
Kirchenrath den Paſtor Quiſtorp in Ducherow in der
wider ihn geführten Disciplinarunterſuchung freige-
ſprochen habe, nicht richtig. Zwar iſt das auf Straf-
verſetzung lautende Reſolut des hieſigen Konſiſtoriums
aus Gründen, welche hier nicht zu erörtern ſind, in zweiter
Jnſtanz reformirt, Paſtor Quiſtorp iſt aber durch das
Reſolut des evangeliſchen Ober-Kirchenraths vom 10. Nobr.
vorigen Jahres, weil die ſich rechtfertigende Amtsentſetzung
eine in zweiter Jnſtanz nicht zuläſſige Strafverſchärfung
enthalten würde, zur Strafe des erneuten Verweiſes, zu
einer namhaften Geldſtrafe und zur Tragung der Koſten
des Verfahrens verurtheilt worden.

Für das Jahr 1878 ſind nach der „Kieler Zeitung“
nachfolgende Jndienſtſtellungen von Schiffen der Marine
in Ausſicht genommen: Zur Ausbildung von Maſchinen-
perſonal die Corvetten Vineta und Arkona; die Fregatte
Niobe zur Ausbildung der Cadetten; die Corvette Nymphe,
die Briggs Rover und Undine zur Ausbildung von Schiffs-
jungen die Kanonenboote Delphin und Drache zu Ver-
meſſungszwecken der Transportdampfer Rhein für Werft-
zwecke; die Panzerfregatten König Wilhelm, Preußen,
Großer Kurfürſt, Friedrich der Große und Aviſo Falke zur
Bildung eines Uebungsgeſchwaders ferner das Torpedo-
ſchiff Ziethen, die Jacht Hohenzollern, die Corvetten Sedan,
Bismarck und Luiſe, das Kanonenboot Blitz und die Cor-
vette Blücher.
Vom gegenwärtigen Stand des Rettungsweſens zur See.
J Wer dächte nicht wohl bei ſtürmiſchem Wetter über die etwaigen
Schäden und Gefahren fürs eigne Haus und Habe hinweg an das
ungleich bedrohtere Leben und Gut auf See, an die Schreckenéſcenen,
welche ſich dort in eben dem Augenblick an vielen Punkten i
abſpielen mögen Wenige Tage darnach pflegen die Zeitungen Nach
richten von dem Untergang zahlreicher Schiffe zu bringen. So erlit-
ten nach Bericht des e Handelsminiſteriums (ſiehe EngelsZeltſchriſt des ſtatiſtiſchen Bureaus 1876, II.) während des Jahres

1873--74 an den Küſten Großbritanniens und an den ausländiſchen
britiſchen im Ganzen 5162 Schiffe Seeunfälle, wobei
1478 gänzliche, 3684 theilweiſe Verluſte waren. An der Küſte Groß-
britanniens gingen 1803 Schiffe zu Grunde. Vom 1. Juli 1875 bis
eben dahin 1876 fanden 7998 Seeunfälle de darunter waren
1148 Totalverluſte und 2484 Verluſte von Menſchenleben auf bri-
tiſchen Schiffen gingen 2283 Perſonen unter. Allein im November
des Jahres zählte man 230 Schiffsverluſte.

Angeſichts ſolcher Zahlen lernt man auf die neueren Beſtrebun-
gen zur Rettung Schiffbrüchiger achten und ſie ſchätzen als einen be
deutſamen Theil der Bethätigung der Nächſtenliebe, welche ſich auf
die möglichſte Rettung und rer von Menſchenleben richtet.

Jn Großbritannien wuchs die Zahl der Stationen für Rettungs-
boote von 124 im Jahre 1856 auf 267 im Jahre 1874, die der

Staaten hat, um durch Errichtung von Leuchtfeuern den Weg zu be

zeichnen und vor Gefahr zu warnen, beſonders in den letzten Jahr- e5 20. v. M. ihre Erledigung gefunden.zehnten, die Zahl derſelben von 55 im Jahre 1820 auf 208 im
Jahre 1837, und von 320 im Jahre 1852 auf 637 im Jahre 1876
vermehrt. Trotzdem iſt die Zahl der Schiffe, die jährlich dort
Schiffbruch erleiden, eine ungemein große. Man ließ daher außer-
dem ſchon ſeit December 1837 während verſchiedener Jahreszeiten eine
Anzahl von Schiffen an den Küſten zur Unterſtützung Schiffbrüchiger
kreuzen, und dieſe Maßregel war von ſolchem Erfolge, daß allein
vom Jahre 1860 bis zum 30. Juni 1876 von 2386 Schiffen, die ſich
in Gefahr befanden, 474 Perſonen gerettet wurden. Jn vielen Fällen
erwies ſich aber auch dieſe Vorkehrung noch als unzureichend. Des-
wegen wurde ſeit 1848, hauptſächlich auf Betreiben des Mitgliedes
des Repräſentantenhauſes William N. Newell die Errichtung von
Rettungsſtationen auf dem Lande in Angriff genommen, wozu
ſeitens der Regierung nicht unerhebliche Beiträge gewährt wurden.
So gelang es, bis zum Jahre 1854 82 Rettungseſtationen ins Leben
zu rufen. Unabhängig hiervon waren an der Küſte von Maf-
ſachuſets von der humane Society of Mass. bereits im Jahre 1789
die erſten Häuſer zur Aufnahme und im Jahre 1807 die erſte Station
zur Rettung Schiffbrüchiger errichtet worden. Die Zahl dieſer letzteren
hatte ſich im Jahre 1872 auf 76 vermehrt.

Als jedoch, namentlich im Winter 1870/71, an der Küſte der
Verein Staaten zahlreiche Schiffbrüche ſich ereigneten, und dabei den
Betheiligten, mitunter in unmittelbarer Nähe der Rettungsſtationen,
keine Hülfe gewährt werden konnte, wurde die Aufmerkſamkeit der
Regierung von neuem auf das Rettungsweſen gelenkt. Die in Folge
deſſen angeordneten Unterſuchungen ergaben den Verfall vieler Sta-
tionen, mit deren Reorganiſation nun giehr unter Zuwendung reicher
Dre (z. B. 1871: 200,000 Doll. 1873: 100,000) vorgegangen
wurde.

Von dieſem Zeitpunkt an liegen nun eingehende ſtatiſtiſche Er-
hebungen über deren Thätigkeit vor, wonach bis zum 30. Juni 1876
die Hülfe der beſtehenden 157 Rettungsſtationen bei 273 Schiffbrüchen
in Anſpruch genommen wurde.
fährdet, von denen 3189 gerettet wurden. Der Werth der gefährdeten
Schiffe ſammt ihrer Ladung betrug 7,840,074 Doll. Hiervon wurden
für 5,254,000 Doll. geborgen. Jm letzten Rechnungsfjahre geriethen108 Schiffe mit einer Beſatzung von 751 Mann im Bereich der
Rettungsſtationen in Seegefahr, aus welcher 729 Mann nebſt faſt
der Hälfte des Schiffswerthes und ihrer Ladungen gerettet wurden.

Aus der Provinz Sachſen
und ihrer Umgebung.

4 Ganz Staßfurt iſt ob einer entſetzlichen Schand-
that in Aufregung.
ein wegen verſuchten Mordes bereits in früherer Zeit mit
10 Jahren Zuchthaus beſtraftes Subject, Vater mehrerer
größtentheils noch ganz kleiner Kinder, ſtand bisher in
der Patent-Kalifabrik der Firma Franke in Straßfurt in
Arbeit. K. lebt ſchon ſeit langer Zeit mit ſeiner Ehefrau
in Unfrieden, was darin ſeine Urſache hat, daß derſelbe
ein wüſter, trotziger und äußerſt ſchlechter Menſch, mit
einem Worte, ein Auswurf der geſammten Menſchheit iſt.
Jn der Nacht vom Sonntag zum Montag, etwa in der
Zeit von 1--4 Uhr trat derſelbe in die Schlafkammer
ſeiner Frau und Kinder, das große Schlachtemeſſer in
der Hand und näherte ſich geräuſchlos dem Bette ſeiner
Gattin. Nachdem er derſelben den Todesſtoß gegeben,
zerfetzt er dieſelbe mit dem Meſſer und zerſchneidet ſie in
Stücke, um dadurch die Leiche beſſer transportfähig zu

Dabei waren 3230 Menſchenieben ge

20.

Der dortige Arbeiter Kindermann,

Gemüther in letzterer Zeit in Bewegung ſetzte, hat am
Die weiblichen

Studenten hatten ſich nämlich vor einiger Zeit zur Auf-
nahme in den Studentenverein vorſchlagen laſſen da
indeß die Aufnahme weiblicher Mitglieder eine gänzliche
Veränderung des Charakters dieſes Vereins zur Folge
haben würde, ſo ſtieß das Begehren auf Widerſtand, und
die Damen zogen ſich zurück. Damit war die Sache
jedoch noch nicht beendet, indem der Vertreter der weib-
lichen Studenten verlangte, daß die Frage durch Beſchluß
einer Vollverſammlung der geſammten Studentenſchaft
ausgetragen werden ſollte. Dieſe Verſammlung, welche
am 20. v. M. abgehalten wurde, war ſehr lebhaft, indem
eine ganze Reihe von Rednern für und gegen die Auf
nahme auftraten. Bei der Abſtimmung ſiegten die Gegner
der Sache mit 280 gegen 220 Stimmen eine Stimmen-
anzahl, welche zeigt, wie lebhaft ſich die Studenten für
dieſe Sache intereſſirt haben.“

Ein Dragoner des Mannheimer Regi-
ments!] erhielt zu Anfang December einige Tage Urlaub,
um eine ihm auswärts zugefallene kleine Erbſchaft in
Empfang zu nehmen. Jm Beſitze des Geldes zechte der-
ſelbe in den Wirthshäuſern und überſchritt ſeinen Urlaub.
Hier wieder angekommen, verſuchte er in der Nacht in
die Caſerne zu ſchlüpfen was ihm jedoch mißlang; ſtatt
am anderen Tage ſich anzumelden, zog er es vor, ſeine
Schritte gegen Seckenheim zu lenken und im nahen
Walde einen Graben zu ſeinem Aufenthalte zu wählen
dort campirte der Unglückliche dreizehn Tage und Nächte
ſeinen Hunger ſtillte er durch den Genuß von Rüben,
während er ſich gegen Kälte und Regen durch Bedecken
mit Reißig und Laubwerk zu ſchützen ſuchte. Am

December wurde der längſt Vermißte in einem
elenden Zuſtande aufgefunden und nach Mannheim ins
Lazareth verbracht, wo ihm am 28. beide Beine, welche
total erfroren waren, amputirt wurden. Seine maßloſe
Verirrung iſt um ſo auffallender, als er ſeinen Dienſt
ſtets zur Zufriedenheit ſeiner Vorgeſetzten beſorgte und
nie eine Strafe zu erdulden hatte.

[Schöne Worte, üble Werke.)] Jn der bereits
mehrfach erwähnten Biographie des Prinzen Albert findet
ſich auch nachſtehendes Gedicht Napoleons III., welches
dieſer Monarch bei ſeinem Beſuche am königlichen Hofe
in London in das Stammbuch des Prinzen von Wales
geſchrieben hat:

Jüngling mit der reinen Seele,
Mit der Unſchuld freiem Gefühle,
Prüf' und wähle,
Aber Lob ſei nie Dein Ziel!
Ob Dir Beifall jauchzt die Menge,
Ob ſie läſtert, wanke nicht.
Trüglich oft ſind Preisgeſänge,
Doch der Wahrheit Pfad iſt enge,
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Zwiſchen Klüften geht die Pflicht.
chter Raketen und Mörſerapparate ſtieg im gleichen Zeitraum von 168 machen. Doch der ſchrecklichſte der Schrecken iſt der Menſch Warum ging er ſelber den Pfad der Wahrheit nicht
bert auf 289, und es wurden während des Rechnungsjahres 187374 durch in ſeinem Wahn ſo war es bei dieſem Unhold. Noch der ſo ſchöne Lehren geben konnte? t
du r r die reren nicht zufrieden mit dem Geſchehenen wollte er die Da Ein enragirter Socialdemokrat) erläßt in 35 Art, auq dich eigne Kraft 3060 Menſchenleben gerettet. hingemordete auch gänzlich vernichten, ſo daß Nichts mehr der „Berliner Freien Preſſe“ folgende Bekanntmachung,
1878. Eingehendere Nachrichten lie jen jetzt über das deutſche Rettungs von ihr auf der Welt bleiben ſollte. Jn dieſem Wahne die wir unſern nicht ſocialdemokratiſchen Leſern zur War
er. weſen vor. Die unter dem Protectorät des deutſchen Kaiſers ſtehende holte er einen Tragkorb, packte die Leibestrümmer der nung mittheilen: „Mein Cigarren und Tabakslager, Bad-
77 re e. er r Entſeelten hinein, band ein Tuch darüber und trug, wäh ſtraße 66, iſt nur für Socialdemokraten geöffnet.ge. bilden Die WMligiledergah iſt auf über 28,000 legene Sie jähr- rend die Nichts ahnenden Kleinen zu Hauſe weiter ſchlum- Aug. Keitel.“ t

lich wachſenden Einnahmen haben im letzten Rechnungsfahre 177,167 merten, ſein Opfer zu nächtlicher Stunde in jene Fabrik [Drollige Familiennachricht.] Jm Genre der
Mark betragen, während ſich die Geſammtſumme der Einnahmen ſeit der Herren Fr m es i Glübofen, wo in der h 3h Vl I 2 2 n K.gè g è „4 ß 43 S 55 IdyO
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wir dort unſere Vorkehrungen für die Stromfahrt getroffen ſie del olkswirthſchaft.Wiſſenſchaftliche und KunſtNotizen. beſtanden in zwei Monterias e großen Nachen, Lebenemitteln für 5 n wir r r e o revſwgſ auch an
h Die Anwendung der Spectralanalyſe auf die Unter drei Monate 20 Mann Rudermannſchaften und einem Piquet Sol. dem Knappſchaftsinſtitut der Niedergang in der Entwickelung

r unſerer Sonne und ihre phyſiſche Beſchaffenheit, dieſe wunder daten zum Schutze gegen die Wilden S ſegelten wir am 1. Juni der Induſtrie nicht ſpurlos vorübergegangen. Jedoch kann man be-
t are Errungenſchaft der modernen Aſtronomie, hat in dem abge den Rio-Beni herunter. Aber am 14. Juni empörten ſich die Sol haupten, daß das Knappſchafteinſtitut gerade in dieſen mißlichen T9 laufenen Jahre zu einem weiteren Aufſchluß geführt. Jn einem daten obwohl ſie im Voraus eine reichliche Bezahlung erhalten, ſetz. Zeiten ſeinen ſegenereichen äniut bethätigt hat. Jnsgeſammt

Vortrag, welchen der americaniſche Forſcher Henry Draper am 20. ten Orton drohend die Gewehrläufe auf die Bruſt und verließen uns waren im ganzen Staatsgebiete im Jahre 1876 vorhanden 87 Ver Te
n Juli v. J. vor der „American Philosophieal Society“ in Oxford mit einer Monteria und der Hälſte der Lebensmittel. Dieſe grau eine gegen 86 im Vorjahre. Die Vereine umfaßten 2466 Werte
4 erſtattete, zeigte derſelbe das Vorhandenſein von Sauerſtoff und ſame Enttäuſchung und der Zuſammenſturz ſeiner Pläne ergriffen gegen 2601 im Vorjahre, mithin im Jahre 1876 135 Werke wen 'ger,Stickſtoff in der Sonne an. Bisher wußte man nur, daß innerhalb den für die Wiſſenſchaft Mann ſo, daß er in eine ſchwere eine Folge der Sireen einer Anzahl von Kohlen namentlich nir

der Sonnen Atmoſphäre Waſſerſtoff, Sodium, Eiſen, Kupfer Zink, Krankheit fiel die ihn drei Monate ans Krankenlager feſſ. lte. In aber von Eiſenerzgruppen. Die Anzahl der ſtändigen (meiſtberechtigten) Be
h Aluminium, Magneſium, Barium und einige andere metalliſche Ele langſamen Abſäzen traten wir die Dre Puno an und hier Mitglieder ſtieg von 143,757 zu Beginn des Jahres auf 148,404 am dermente in gasförmigem Zuſtande entdeckt worden waren. Jhr Vor ereilte ihn am 25. September der Tod. Seine letzte Ruheſtätte fand Dein mithin um 4,647 oder um 3,2 Procent, diejenige der M
48 handenſein wurde bekanntlich durch eine Anzahl dunkler Linien nach er auf einer hochragenden Jnſel des Titicacaſees, nicht weit von unſtändigen (minderberechtigten) fiel dagegen von 118,504 auf 115 283; ein

gewieſen, die mit den eben genannten Metallen übereinſtimmen und ſenem Eilande, von welchem im 12, Jahrhundert das Reich der mithin um 3,221 oder um nahezu 3 Procent. Jnsgeſammt iſt ſo qu
das SonnenSpectrum durchziehen. Dieſe Metalle müſſen ſich r königlichen Jncas ging mit die Zahl der Mitglieder von 262,261 zu JFahresanfang aufi lich in der Sonnen Atmoſphäre in einem peharm im big kühleren Die Verſchme Ayf der Deutſchen Afrikaniſchen 263,687 am Jahresſchluß, oder um 1,426 circa 0,5 Procent ge Pf
Zuſtande vorfinden als in demjenigen des leuchtenden Kerns. Es Geſellſchaft mit der Deutſchen Geſellſchaft zur Erforſchung ſtiegen. Die Geſammieinnahm ſämmtlicher Vereine betrug W
blieb dem americaniſchen Entdecker Draper vorbehalten, durch Ver- AegquatorialAfrikas iſt, näch der „WeſerZtg.“, nunmehr ſoweit 2,026,208 gegen 11,637,435 .4. im Jahre 1875, ſo daß eine

4 leichung des Sonnenlicht Spectrums mit dem des elektriſchen Fun perfekt geworden daß nur noch die ehſanſt rein formelle Geneh- Steigerung um 388,755 ſtattfand. Dieſer Mehreinnahme ſteht ſichh ens in gewöhnlicher Luft zu zeigen, daß die beiden Elemente Sauer migung der Mitglieder der beiden Geſelſchaften ausſteht. Die Be eine Mehrausgabe im Betrage von nur 84409 gegenüber, indem

ſtoff und Stickſtoff oder die ihnen eigenthümlichen Linien in der dingungen der Fuſion wurden nach langen ſchriftlichen Verhand die Geſammtäusgabe von Il 213385 im Jahre 1875 auf Po
h Sonne wirklich vorhanden ſind. Wie er andeutet, mag dieſelbe Me lungen zwiſchen den Vorſtänden der beiden Geſellſchaften kürzlich in 11,297,794 .4. im Jahre 1876 ſtieg. Jm Einzelnen wurden gezahlt

thode für die Nachweiſung von Schwefel, Phosphor, Chlorin und einer gemeinſamen Sitzung vereinbart, an welcher auch viele aus- an Jnvalidenpenfionen 3.255.446 (egen 2,996,644 im Vor err
anderen nichtmetalliſchen Elementen anwendbar ſein, welche bis jetzt wärtige Komiteemitglieder, wie Generalarzt Roth aus Dresden und jahre), an Wittwenpenſionen 2,005,059 (gegen 1,946,708 Se
noch nicht in der Sonne gefunden worden ſind. Profeſſor Bruhns aus gripzin theilnahmen. Die der Und an Waiſengeldern 1.063,93 (gegen 1,056,985 .4.), für obe e n beiden Giſellſchaften, von denen die ältere noch im Beſitze eines ver Schulunterricht 317,551 (gegen 307,6041 für die geſammte die
würdigen archäologiſchen Entdeckung, welche die Kunſtfreunde hältnißmäßig anſehnlichen Baarvermögens iſt und die jüngere vor Krankenpflege 3,603 796 (gegen 3,783,968 Das Geſammt-
Neapels bewegt und, wenn ſie eine gehoſſte Ausdehnung findet, Kurzem eine Subvention aus Reichsmitteln erhalten hat wird eine vermögen der Vereine ſtieg von 19,536 094 am Jahresanfang
anz Europa intereſſiren wird. Es handelt ſich um eine unter energiſche Betreibung des angeſtrebten Zweckes ermöglichen. auf S 20,499,214 am Jahresſchluß, ſo daß eine Vermehrungdiſche Stadt, um ein anderes Pompeji, das ganz zufällig bei einer Die Vorhalle des alten Muſeums in Berlin, welche be von 4,93 Procent ſtattfand. Du

unweit des Monte-Gargano (in Apulien) auf reits mit den Standbildern von Schinkel, Rauch und Schadow ge milS wurde. Zuerſt 5 man auf einen antiken Diangtempel, ziert iſt, wird demnächſt auch die CorneliusStatue, welche der Verzeichniß ſeann auf einen circa 20 Meter langen prächtigen Porticus mit Profeſſor Calandrelli in Marmor ausführt, als neuen Schmuck der mittelſt der Hetten chifffahrt nach Magdeburg beförderten und J
Säulen ohne Capitäle und ſchließlich auf eine unterirdiſche Nekro- erhalten. Sie zeigt den großen Künſtler im kurzen Arbeitsrock, über durch die Elbbrücke daſelbſt paſſirten Kähn wie
polis, die einen Flächeninhalt von 15,000 Quadratmetern überſpannt. den ein weiter Mantel geworfen, in aufrechter, edler Stellung. Neuſtadt- Buckau. Am 6. Januar. Heppner, Mais, von übe
Viele wichtige Jnſchriften ſind bereits zu Tage gefördert und einige Prof. Donndorf in Stltgart hat den Auftrag erhalten, das Hamburg n. Bernburg Senpf, Güter, v. Hamburg n. Buckau. Mo
davon im Nationalmuſeum aufgeſtellt worden. Die aufgefundene Grab Ferdinand Freiligrath's auf dem Uffkirchhof in Cann- Mann, leer, v. Magdeburg n Schönebeck. Kappraſch, leer, v.
Stadt iſt identiſch mit dem alten Sipontum (bei Arpinum), von ſtadt mit einem Denkmal zu ſchmücken. z wird aus einer Magdel urg n. Außig. Jänicke, desgl. e
dem Strabo, Polybius, Livius 2c. in ihren Aufzeichnungen wieder üſte des Dichters beſtehen, die in doppelter Lebensgröße in Bronce Hamburg-Magdeburg. Am 6. Januar. V. H.M. D.S. ausolt ſprechen. Sie wurde nicht durch Aſche verſchüttet, ſondern ver gegoſſen werden ſoll. Sie ſteht auf einem Poſtament von ruſſiſchem (Co., Steuerm. Vahlle Güter. v. Hamburg n. Magdeburg V. war
jenkt infolge ſtarker Erdbeben. Die Häuſer liegen etwa 20 Fuß Granit und wird von einer architectoniſch hoch gehaltenen Rückwand H M. D.-S.Co., Steuerm Stutzer desgl. Fr. Andrege, Steuerm mit
unter dem bebauten Boden. Die italieniſche Regierung hat bereits gedeckt deren bogenförmiger Abſchluß durch eine Leier geziert erſcheint. Gorges, desgl. Fr. Andrege, Steuerm. Steffens, desgl. Fr. vSchritte gethan, um die Ausgrabungen im großartigſten Maßſtabe Das Ganze in ſeiner edlen Einfachheit und gefälligen Gliederung Andrege, Steuerm Finxe leer, v. Tangermünde n. Magdeburg ga
vorzunehmen. Sie wird in ihren er grin gen von der Man macht durchaus einen würdigen Eindruck. Der Entwurf wurde von Fiſcher, Roheiſen, v. Hamburg n. Rieſa. Jackel, leer, v Hamburg
fredoniſchen Bürgerſchaft und dem zuſtändigen Erzbiſchof bereitwillig dem Denkmal-Comité einſtimmig angenommen. Der Künſtler über- n Magdeburg a e blaunterſtützt. Das heutige Manfredonia (von dem Sohne Friedrich's II. nimmt die Ausführung in ſo uneigennütziger Weiſe, daß der Koſten Mi
gegründet) iſt zum Theil auf dem antiken Sipontum erbaut worden, anſchlag die vorhandenen Mittel von etwa 4000 Mark nur um ein n fintohne daß Jemand ahnte, welche Knnſtſchäße der Boden dort birgt. geringes überſteigt. Die Arbeit ſoll ſo beſchleunigt werden, daß am Beobachtungen der metevrologiſchen Station in Halle. inJetzt werden r neue Entdeckungen et Dahin gehört nächſten Geburtstag des Dichters, den 17. Sunt 1878, bereits die 7. Januar Morg. 6 U. Machm. 21. Abds. 10 U. Mittel. wel
u. A. auch ein Denkmal, das die Sipontiniſche Bürgerſchaft dem Einweihung des Denkmals ſtattfinden kann. Wiſidr g T 5 d 1 i e hatFeldherrn Pompejus errichtete nach dem er die Seeräuber beſiegt Der öſterreichiſche Miniſter für Cultus und Unterricht hat h Hicht Lin. r 320,45
hatte. Auch Sipontiniſche Münzen haben ſich gefunden. Die größte dem Dichter Karl Beck auch pro 1878, wie ſeit einer langen Reihe u v c g. i 7523 74544 74626 VAusbeute verſpricht indeſſen die antike Todtenſtadt mit ihrem un von Jahren, eine Künſtlerpenſion von 600 Gulden bewilligt. Dunſthg c Je 790 F. 75 e
ermeßlichen Gräbermeer. Der als Schriftſteller und Muſiklehrer längere Zeit in Weimar t e ar 53 0 28 ruſDer Lauf des Jndus von dem Punkte an wo er aus lebende Guſtav Kaſtropp hat dieſe Stadt verlaſſen um in Gotha d J W W 328,24 210 r einehe austritt und durch die Gebirgsländer Gilgit und Tſchilas und andern Orten Studien zu einem hiſtoriſchen Roman aus der Fr enen Luft Mm. r n 4934 729 tin
fließt, bis wo er noch etwa 120 Miles unweit Darband Zeit der Minneſänger zu machen. Durch ſein dramatiſirtes Mär 26 92,2 5 825 owieder in engliſches Gebiet eintritt, iſt unlängſt von einem Pandſchab chen „Dornröschen“, welches auf der Großherzogl. Hofbühne zwei Mal Ware C Juni. 538 25, 2
Surveyor in ſeinen Einzelheiten erforſcht worden, wodurch unſere C wurde, führte er ſich als Dichter ein. Dann folgten König W elſius v 3 359 in
geographiſche Kenntniß des Fluſſes vermehrt und für die Karten lf's Lieder,“ „Suleika,“ welches in Riga und Budapeſt bereits auf n z l. n l. n h De
werthvolles topographiſches Material gewonnen worden iſt. Jm geführt wurde, und endlich die „Gnomenmärchen“, ne ncht bedeckt trübe 9, wolkig 6. trübe 8, keit
Großen und Ganzen hatte freilich ſchon 1870 Capitän Carter durch In Bezug auf den Abgang der Frau Erhartt von der Bühne Wolkenform Nimbus. I Nimb. -cu. Nimb. u. R
ſeine trigonometriſche Beſtimmung der Berggipfel an beiden Ufern erfährt die „Bürg.Ztg.“, daß derſelbe mit einem Wechſel in den Der Luftdruck iſt auf 0 reducirt. e
des W d de p. n Tit Se nene 7 bheren en des Grafen v. d. Goltz, Wärmeminimum in der Nacht vom 7.--8, Jan. 0,6 R. 0,75 C, dig

Am 25. September ſtarb zu Puno am Titicacaſee James zuſammenhängt, der für den höheren Konſulatsdienſt oder eine wich T T r. meOrten aus New-York, rühmlich in der wiſſenſchaftlichen Welt durch tige diplomatiſche Stellung im auswärtigen Amt Küenat ſein ſoll. 8. Januar. org. 6 U. Pachm. 21l. Abds. 10 U. Mitiel. a die

b geographiſchen und naturhiſtoriſchen Forſchungen auf ſüdameri- Die bekannte Schauſpielerin Fräulein Hedwig Dohm, die Luftdruck Par. Lin, 330,35 330,21 330,57 330,38 ſt
aniſchem Boden bekannt; ſein Hauptwerk, unter mühſeligen Ent Tochter des Redacteurs des „Kladderadatſch,“ hat ſich am Sylveſter- Luftdruck Millim. 745,21 744,89 745,71 745,27 er

behrungen und ſorgſamen Unterſuchungen an Ort und Stelle verfaßt, abend mit Herrn Dr. Pringsheim, Docenten der Mathematik an Dunſt P. L. 2.21 2,36 2,05 2,21 get
iſt „Die Anden und der Amagzonenſtrom“, von dem ſchon die zweite der Münchener Univerſität, verlobt. Dunſtdruck Mm. 4,98 5,33 4,62 498 ſon
Auflage erſchienen iſt. Nachdem er zwei Mal das nördliche Peru, Rudolf Kneiſels neues Luſtſpiel „Chemie fürs Heirathen“ Druck der P. L. 228,14 327,85 328,52 328,17 aus
Ecuador und Braſilien beſucht hatte führte ihn in dieſem Jahre iſt am Hamburger Thaliatheater mit durchſchlagendem Erfolg in trockenen Luft Mm, 740,23 739.,56 741,09 740,29
ein strieb nach Bolivien zur Erkundung des in ſeinem Scene 8egangen. Rel. Feuchtigkeit 92,9 86,5 88,7 89,4nterlaufe v ſehr wenig bis zu ſeiner Einmündung in den Rio Jn Madrid iſt das Schauſpiel „Der Sklave ſeiner Schuld Wärme Réaum, 1,9 3,5 b 23

Mamore bekannten RioBeni. Die letzten Schickſale des verdienten von dem 16jährigen Sevillaner Juan Antonio Cabeſtany mit Wärme Celfius, 2,38 438 2,00 2.92
Mannes dürften in der ind Welt vielleicht Theilnahme glänzendem Erfolge aufgeführt worden. Wind No 1. SW I. O.erregen: „Am 27. m 1877“, ſchreibt ein Reiſegefährte, „zogen Die Theatermiſéère erſtreckt ſich jetzt bis nach Cairo. immelsanſicht W 10 bedeckt 10. bedeckt 10. bedeckt 10*wir von La Paz über Cochabamba nach dem RioChimore, ſchifften Der Khedive hat in den jüngſten agen angeordnet, daß ſowohl die Wolkenform Nimbus. Nimbus. Nimbus.
uns auf demſelben ein am 3. Mat und gelangten nach ſechs Tagen italieniſche Oper wie das franzöſiſche Schauſpielhaus ge Der Luftdruck iſt auf 0 reducirt,
nach Trinidad, der Hauptſtadt des Departements Beni. Nachdem ſchloſſen werden ſollen. Wärmeminimum in der Nacht vom 8.--9, Jan 0,5 R. 0,63 C.

h e e Ein j. anſt. Mädchen, welches inBekanntmachungen. Landwirthſ ch af tticher Perein alen weibl Aben ſewe net
Halle a/S., den 5. Januar 1878. 8 er Kreiſe dern bewandert iſt, ſucht ſofortBekanntmachun Bitterfeld u. Delitzsch. Stellung bei ältere Kinder. Gefl.g. Nachdem es den Deputirten Schirmer sen. und Liebener Adr. wolle man unter O. S. Miäs-

An dem Konkurſe über das Vermögen des Weinhändlers riedrich der Section für Pferdezucht am 24. Septbr. v. J. durch leben poſtlagernd niederl.
Kühl hier iſt der Kaufmann Friedrich Hermann Keil hier zum das gefällige Entgegenkommen des Herrn Landſtallmeiſter Wettig Geſucht
definitiven Verwalter der Maſſe beſtellt. gelungen, für die drei Deckſtationen des Vereinsbezirks vorzügliche wird für ein Rittergut zum 15 u

Königliches Kreisgericht, I. Abtheilung, Hengſte auszuwählen, machen wir die Pferdezüchter beider Kreiſe Februar oder 1. März eine einfa riß
mit dem Bemerken darauf aufmerkſam, daß die Deckſtation Düben, che, tüchtige, erſte Mamſell, die Be leiSteckbrief. wegen mangelhafter Benutzung, mit Zuſtimmung der beiden Herren ſcheid weiß mit der Küche, Molke- pr

Die Dienſtmagd Johanne Henriette Louiſe Gabriele Landräthe nach Bitterfeld, wo eine größere Frequenz erwartet wird, rei und Federviehzucht, und die wi
Reichardt von Wettelrode, geboren 1853, evangeliſch, hat ſich verlegt iſt gute Zeugniſſe aufzuweiſen hat. boder Vollſtreckung der gegen ſie wegen Diebſtahls erkannten dreiwöchent Die Beſitzer von geeigneten Mutterſtuten erſuchen wir aber, Bewerberinnen wollen Abſchrift der S
lichen Gefängnißſtrafe durch Entfernung aus ihrem bisherigen Wohn- die tadelloſen Hengſte, welche in der erſten Hälfte dieſes Monats ſelben einſenden unter Chiffre N. ein
orte entzogen. Es wird erſucht, dieſelbe im Betretungsfalle feſtzuneh eintreffen, fleißig benutzen zu wollen damit die in Wachſen be F. 100 poſtlag. Gröbers le
men und der nächſten Gerichtsbehörde unter Bezugnahme auf dieſen griffene Pferdezucht im Vereinsbezirk weiter gute Fort- ſu
Steckbrief behufs Vollſtreckung der Strafe zuzuführen. ſchritte mache. Ein alter offener Kutſch freEisleben, den 14. December 1877. Das Einzahlen von 10 Mark Füllengeld fällt diesmal weg. wagen billig zu verkaufen. v

Königliches Kreis-Gericht, I. Abtheilung. Es werden decken: Näheres Geiſtſtraße 13. V1. in Bitterfeld Gaſthof zur Preußiſchen Krone: W We niAuction Reſtaurations-Verkauf. a)Stirling, hellbraun mit Stern und Strich, Clydesdzler, ſchwe- W ees heater w
Eine frequente Reſtauration mit rer Arbeitsſchlag, in England angekauft. Freitag den 11. Januar

Mittwoch den 16. Januar 1878 inri b) Panzer, braun, Wagenſchlag, Graditzer Abſtammung, deckte befeiner Weinſtube, Ladeneinrichtung, u e h e 9, m b oncertVormittags 11 Uhr elegantem Salon Pianino, Billard bereis im vorigen Jahre in Düben. reſoll im Lehmann'ſchen Gute in r günſtig 2. in Delitzſch Gaſthof zum rothen Löwen: Symphonie O där v. Fr. Schubert, achGarten nebſt Kegelbahn, ſehr günſtigSchotterei wri a) Schottland, rothbraun mit Bleſſe, Clydesdaler, ſchwerer Ar Vollſtändiges Programm in näch- agelegen, in der Nähe Leipzigs u1 Schimmel, Kutſchpferd, beitsſchlag, in England angekauft. ſter Nummer. W. Halle. net iſtbie und einer großen Kaſerne, iſt Vergegen ſofortige Bezahlung meiſtbie hältniß halber ſofort zu verkaufen. b) Shales, ſchwarzbraun, Wagenſchlag, in Holſtein angekauft, tr
tend verkauft werden. Darauf reflectirende zahlungsfähige aus England ſtammend. Familien Nachrichten diLauchſtädt, d. 3. Januar 1878. S Mieſt e) Norfolk-Cob, Rappe, kräftiger Reitſchlag, im vorigen Jahre ſtKäufer wollen gefälligſt ihre werthen TodJm gerichtlichen Auftrage: Adreſſen unter A. Z. I. poſtlagernd angekauft. TodesAnzeige. FMorgenroth. Leipzig niederlegen. 3. in Eilenburg: Heute Morgen 9 Uhr entſchlief jea) Athlet, Schimmel, Ardenne, ſchwerer Arbeitsſchlag. nach kurzen, aber ſchweren Leiden gC 30 000 Chlr Für mein Tapiſſeriegeſchäft) Elias, Rappe, Reitſchlag, Graditzer. unſere gute Mutter, Schwieger und ſt

Tondaß C G ſuche prd eine gewandte und Meredit, braun, Wagenſchlag, Graditzer. [H. 5104.) SGroßmutter, die verw. Frau Jo- z
ſind auf Lan 8 ter im Ganzen oder zuverläſſige erkäuferin; es Zſchortau, den 2. Jan. 1878. von Busse. hanna Friederike Hellmuth ſe
getrennt zu 4 V Zinſen auszu muß dieſelbe ganz genau mit der n geb. Engel. Gleihen (Mündelgelder) durch Branche vertraut, in Application und Ein unverheiratheter, gewandter, Ein junger Mann ſucht eine Dies unſern lieben Freunden und a

i i b llen nur zuverläſſiger Buchhalter, Lehrſtelle zum ſofortigen AntrittJ. A. Winter, Zeichnen bewandert ſein, und allen her i An v h Barbi ſp. Heilgehul Bekannten zur Nachricht mit derKreisgerichtsTaxator in Delitz ſch. Anforderungen durch längere Praxis welcher in der kaufmänniſchen Buch als Varbier reſp. Heilgebülfe Zitte um ſtilles Beileid. a
7 a genügen nur Soiche wollen Of- führung firm iſt und außerdem als in Halle a/S. Gefl. Offerten be Holleben, den 8. Januar 1878. v

Ein junger ſtrebſamer Bäcker ferten und Zeugniſſe ſenden an Amtsſecretair und ſtellver liebe man an die Expedition der Die trauernden Hinterbliebenen. d
meiſter in Leipzig, deſſen Exiſtenz C. Rosenthal in Gera. tretender Standesbeamter Eisleber Zeitung in Eis- eihm gebietet, ſich eine in ſein Ge zu fungiren hat, findet bei 900 .4 leben franco ſenden zu wollen. Todes Anzei e.
ſchäft paſſende friedliebende Haus Für Bäcker und Conditor. Jahresgehalt und freier Station Statt beſonderer Meldung.
frau zu ſuchen, an Zeit u. Bekannt- Eine Bäckerei mit großen Par Stellung zum 1. April er. auf dem Zwei übercomplete! Heute Morgen gegen 7 Uhr ver-
ſchaften aber fehlt, richtet an Damen terreräumen in guter Lage hieſiger Amte Polleben bei Eis Arbeitspferde, eins für ſchied ſanft unſere gute Mutter,
geſetzten Alters, welche einer beſchei Stadt iſt zum 1. April d. J. zu lleben. Bewerber wollen ſich ſchweren Zug, 12 Jahr Frau Thereſe Körner geb. 3
Denen Zukunft ſich verſichert halten vermiethen, und belieb. Reflect. zunächſt ſchriftlich melden, und alt, das andere für alle leichtere Winter, im 60. Lebensjahre. ſo
wollen, die Bitte, Adreſſen unter Adr. sub II. 5104 bei Haag- neben beglaubigter Abſchrift ihrer Arbeit paſſend, 11 Jahr alt, ver Um ſtille Theilnahme bitten
A. WV. 287 an Roudolf senstein Vogler hier Zeugniſſe einen kurzen Lebenslauf kauft der Gutsbeſitzer Roſahl in [H. 5112.] die Hinterbliebenen.

einreichen. Höhnſtedt. Stößen, den 6. Januar 1878.W oss in Leipzig zu ſenden. abzugeben.

9 5GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle, 3we
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Zweite Beilage zu 8 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Donnerstag den 10. Januar 1878.

re e e .r

Telegraphiſche Depeſchen der Halliſchen Zeitung.
London, d. 9. Januar. Wie die Mor

ningpoſt erfährt, empfahl England, um die
Bedingungen Rußlands kennen zu lernen,
der Pforte, den Vorſchlag Rußlands, wegen
einer Waffenruhe direet mit dem Haupt-
quartier zu unterhandeln, anzunehmen.

Konſtantinopel, d. 9. Januar. Die
Pforte entſchied ſich desWaffenſtillſtands. Der Kriegsminiſter ſchickt

ch an, in das Hauptquartier abzugehen.
Konſtantinopel, d. 9. Januar. Haſiz

Paſcha meldet aus Novibazar, daß er nach
einer zweitägigen blutigen Schlacht die
Serben ſchlug und Kurſchumlja wiederer-
oberte. Ejub Paſcha ſchlug und verfolgte
die Serben bis zur Grenze.

Paris, d. 8. Januar. Das Gerücht, der Beneral
Ducrot werde in Folge der Schritte der Linken in ſeinem
militäriſchen Kemmando durch eine andere Perſönlichkeit
erſetzt werden, gewinnt an Glaubwürdigkeit. Ducrot hat,
wie die „Agence Havas“ meldet, ſelbſt eine Unterſuchung
über ſeine Führung beantragt. General Couſin de
Montauban, Graf v. Palikao, iſt geſtorben.

Rom, d. 8. Januar. Nach dem heute Abend 6 Uhr
ausgegebenen Bulletin über das Befinden des Königs
war das Fieber zu dieſer Stunde heftiger, als am Vor-
mittag, die Schmerzen in der Seite dagegen hatten faſt
ganz aufgehört. Der Puls iſt unregelmäßig.

Wien, d. 9. Januar. Telegram des „N. W. Tage-
blatt“ aus Belgrad. Die Eiſenbahnverbindung zwiſchen
Mitrowitza und Salonichi iſt unterbrochen. An der Drina
finden fortwährend Scharmützel mit den Türken ſtatt,
welche den Uebergang verſuchten, bisher jedoch keinen Erfolg
hatten.

London, d. 8. Januar. Lord Beaconsfield hat dem
Vorſitzenden des in Trafalgar Square ſtattgehabten anti-
ruſſiſchen Meetings durch einen Brief ſeines Sekretärs
einfach den Empfang der von der Deputation jenes Mee-
tings überreichten Denkſchrift anzeigen laſſen.

Konſtantinopel d. 8. Jan. Die Kammer nahm
in ihrer geſtrigen Sitzung einſtimmig einen Antrag des
Deputirten von Smyrna an, betreffend die Nothwendig-
keit der Herſtellung eines Einvernehmens zwiſchen der
Regierung und der Deputirtenkammer über die Verthei-
digungsmaßregeln zum Schutze des Landes. Die Kam-
mer berieth in erſter Leſung den Geſetzentwurf, betreffend
die Bildung eines Rechnungshofes, der von dem Mini-
ſterium unabhängig ſein und mit der Reviſion der Bud-
gets der verſchiedenen Departements beauftragt werden,
ſowie auch eine Controle über ſämmtliche Rechnungen
ausüben ſoll.

Die Affaire Biſhop,
ſchreibt das „Berl. Tageblatt“, hat eine überraſchende

Wendung genommen und die bezügliche Unterſuchung
mußte ſich in Regionen verſteigen, welche dem ſchon an
ſich bedeutſamen Falle noch eine ganz beſondere Tragweite
verleihen. Wenn wir auch, von der patriotiſchen Er-
wägung geleitet, daß eine vorzeitige Veröffentlichung in
den Gang der Unterſuchung ſtörend eingreifen könnte,
unſeren Leſern heute noch nicht Alles mittheilen, was uns
bereits ſeit längerer Zeit über dieſe Angelegenheit bekannt
iſt, ſo können wir doch ſchon andeuten, daß die Abbe-
rufung des hieſigen Militärbevollmächtigten einer uns be-
freundeten Macht dieſer Angelegenheit nicht fern ſteht.
Wenn ferner ein hieſiges Abendblatt jüngſt mit der demen-
tirenden Behauptung auftrat, daß kein Beamter
unſeres Kriegsminiſteriums in der landesverräthe-
riſchen Affaire verwickelt oder gar verhaftet ſei, ſo iſt dies
leider unrichtig denn es hat ſich in der That ein
preußiſcher Beamter gefunden, welcher, durch ſchwer-
wiegende Beſtechungen verlockt, zu dem Verrath die Hand
bot. Dieſer Beamte befindet ſich im Gefängniſſe der
Stadtvoigtei und ſeine Vernehmungen erfolgen nicht durch
ein Militärgericht wie es irrthümlich in hieſigen Blät-
tern hieß ſondern durch den mit der ganzen Unter-
ſuchung betrauten Stadtgerichtsrath Ballieu. Jn wie
frecher, ja geradezu gewaltthätiger Weiſe der Verräther zu
Werke gegangen iſt, das zeigt der nachſtehende Vorgang.
Vor mehreren Monaten war beim hieſigen Kriegsmi-
niſterium mit der Poſt eine große Blechkapſel eingegangen,
welche die in die Augen fallende Aufſchrift „Pläne von
Metz“ trug. Dieſe Sendung wurde auf das Pult des
betreffenden Abtheilungs-Chefs gelegt, von wo ſie auf
räthſelhafte Weiſe verſchwand, um ſich nach Verlauf von
acht Tagen in anſcheinend unverſehrtem Zuſtande genau
an derſelben Stelle wiederzufinden, von der ſie wegge-
nommen worden war. Zur Beruhigung für unſere pa-
triotiſch geſinnten Leſer können wir indeß hinzufügen, daß
die betreffenden „guten Freunde“ und die hinter denſelben
ſtehenden „intimen Feinde“ des Reiches im vorliegenden
Falle ihr Geld für die ihnen ausgelieferten Nachzeichnungen
jener Pläne umſonſt ausgegeben haben denn jene Kapſel
war nur eine Falle, die man aufgeſtellt hatte, um be-
ſtimmte Anhaltspunkte für einen längſt gehegten Verdacht
zu gewinnen. Dies iſt damals vollſtändig gelungen;
ſelbſtredend hat man von der ſofortigen Verhaftung des
Ertappten Abſtand genommen, um durch unbemerkte un-
ausgeſetzte Beobachtung ſeines Thun und Treibens ſeinen
Verbindungen auf die Spur zu kommen. Erſt, als man
auch dies glücklich erreicht hatte verſicherte man ſich des
verrätheriſchen Beamten und ſeines nächſten Verbündeten,
des Mr. Biſhop, der indeß, wie angedeutet, auch nur
eine untergeordnete Mittelsperſon geweſen iſt.

er

Aus der Provinz Sachſen
und ihrer Umgebung.

Aus Thüringen ſchreibt man der „Magdeb.
Ztg.“ unterm 4. d. Aus den nach jedem Jahresſchluß er-
ſcheinenden „Kirchlichen Nachrichten“ iſt zu entneh-
men, daß die Unterlaſſung der kirchlichen Trauung

oder der Taufe und des kirchlichen Begräbniſſes
zu den großen Seltenheiten gehört; ſelbſt in einigen
der größeren Städte liegt auch nicht ein einziger Fall
einer Enthaltung von den kirchlichen Gebräuchen vor. Es
iſt dies ein Zeichen dafür, daß man hier zumeiſt die etwa
beſtehenden Differenzen nicht auf die Spitze treibt und
dadurch in den meiſten Orten ein friedliches und verſöhn-
liches Beſtreben ſich geltend macht.

Durch Miniſterialreſcript iſt dem bisherigen Kreis-
richter Grafen v. Schulenburg-Angern, welcher aus
dem Juſtizdienſte in den allgemeinen Verwaltungsdienſt
übergetreten iſt, bis auf Weiteres die Vertretung des
beurlaubten Landraths des Kreiſes Eckartsberga, Frhr.
v. Werthern, übertragen worden.

Jn Eiſenach feierte am 7. d. der Chef des
dortigen Stadtgerichts, Juſtizrath Venus, ſein 50jähriges
Dienſtjubiläum.

Jn Cölleda fand am 3. d. M. unter zahlreicher
Theilnahme der dortigen Einwohnerſchaft das Begräbniß
des verdienten Bürgermeiſters und Polizeiamtmanns a. D.
Gottlöber ſtatt.

F Der Winter zeigt ſich jetzt auf dem Harze bei
täglich fallendem Schnee in ſeiner ganzen Hartnäckigkeit.
Schon ſeit mehreren Tagen ſind die Straßen für Fuhr-
werk und ſelbſt für Schlitten faſt unpaſſirbar. Der
Schnee liegt 4—-5 Fuß hoch. Die Poſt, die Morgens
6 Uhr in Nordhauſen weg über Jlfeld, Tiefenbach, Haſſel-
felde und Wendefurt nach Blankenburg fährt, trifft hier
um 3--4 Stunden zu ſpät ein, trotzdem dieſelbe mit dop-
peltem Geſpann verſehen iſt und auf ſchwierigen Stellen
die Paſſagiere öfter kurze Fußwanderungen machen müſſen.
Schierke, Tanne Hohegeiß und Elend haben 6-7 Fuß
hohen Schnee. Wie hoch der Schnee auf dem Brocken
liegt, iſt unbekannt, da weder der Wirth noch die Jnſaſſen
des Brockenhauſes ihren Winterbau verlaſſen und ſich nach
unten verſteigen, ebenſowenig wie es andern Menſchen
möglich iſt, von unten hinauf zu gelangen.

Jn Folge der anhaltend regneriſchen Witterung
hat die Elſter ihre Ufer an verſchiedenen Stellen bereits
überſchritten und die Niederungen theilweiſe über-
ſchwemmt.

Jn dem Dorfe Diedorf (Kr. Nordhauſen) herrſcht
die Rachenbräune und das Scharlachfieber in ge-
fährlicher Weiſe; auch ältere Perſonen werden dort von
der bösartigen Epidemie befallen und fallen derſelben
zum Opfer.

Jnm altenburgiſchen Oſtkreiſe trieb ſich vor
Kurzem ein Fremder umher, der ſich für einen landwirth-
ſchaftlichen Wanderlehrer Namens P. Göthling ausgab.
Derſelbe hielt hier und da unentgeltliche Vorträge, um
dadurch ſeinen eigentlichen Zweck zu erreichen, nämlich die
Leutchen mit werthloſen Maculaturſchriften verſchiedenen
Jnhalts (Thierheilkunde c.) zu überſchütten. Bei dem
tactvollen Auftreten des Mannes gelang ihm dieſes
Stückchen leider an vielen Orten.

Kürzlich wurde in dem Orte Guthmannshauſen
bei Buttſtädt ein Ackerknecht wegen Big amie verhaftet.
Derſelbe hatte ſich mit einer Dienſtmagd verehelicht,
während er noch eine in Leipzig lebende Frau beſitzt.

Jn der letzten Decembernacht ſind in Erfurt
mittelſt Einbruchs für 3000 Levkojen- und Aſtern-
ſamen geſtohlen worden. Auf die Entdeckung des Diebes
ſind 100 Belohnung ausgeſetzt.

(5 Für das laufende Jahr werden im Reg.Bez.
Merſeburg nachſtehende Beſchälſtationen durch das
ſächſiſche Landgeſtüt zu Neuſtadt a. d. D. beſetzt
werden Teuchel bei Wittenberg, Schönewalde, Pretzſch,
Kähnitzſch, Herzberg, Graditz, Repitz, Delitzſch, Sattel bei
Wettin, Naumburg, Eisleben, Leimbach, Gehüfte bei
Querfurt, Lützen, Hainichen bei Zeitz.

Am 27. v. M. wurde in Mühlhauſen ein groß-
artiges Etabliſſement, die Bergbrauerei von Guſtav
Weimar eröffnet. Die Kellerei gliedert ſich in zwei
Etagen mit je zwei nebeneinanderliegenden Kellern nebſt
Vorkellern, Eisräumen und Förderſchacht, und hat eine
Geſammtlänge von 450 Fuß, mithin alſo einen Lager-
raum für circa 10,000 Eimer, während gleichzeitig die
Eisräume 50,000 Centner Eis aufzunehmen im Stande
ſind. Die Brauerei liefert drei verſchiedene Sorten Bier:
Bairiſch Exportbier, Verſandtbier nach Wiener Methode,
und endlich Lagerbier.

Die Merſeburger Fiſcher Gebr. Dorias machten
am Freitag Abend in der Saale unterhalb Merſeburg
einen ſeltenen Fang, indem ihnen ein 22 Pfund ſchwerer
Karpfen ins Netz ging. Das rieſige Thier hatte von
der Schwanzfloſſe bis zur Schnauze eine Länge von 78
Centimeter.

Die früher gebrachte Notiz über den Unglücksfall
in Mittelſömmern bei Tennſtedt iſt dahin zu berichtigen,
daß nicht der Oekonom Weberſtedt bei der Jagd nieder-
ſtürzte, ſondern der Gutsbeſitzer Harniſch aus Tennſtedt,
der einen Haſen anlaufen wollte. Beim Sturz des
Harniſch entlud ſich das Gewehr deſſelben und der Schuß
fuhr dem Weberſtedt in den Hals, worauf augenblicklich
der Tod eintrat.

Halle, den 9. Januar.
Der Fürſt von Schwarzburg-Sondershauſen

befindet ſich ſeit einigen Tagen wieder in der Klinik
unſeres berühmten Augenarztes Prof Dr. Gräfe, woſelbſt
er ſich bereits früher einmal einer Augenkur unterzogen
hatte.

Bericht über die Stadtverordneten-Sitzung
vom 7. Januar 1878.

Nach Einführung der neugewählten Stadtverordneten und Neu-
wahl des Büreaus (über welche wir geſtern berichtet) wurde noch
über folgende Angelegenheiten verhandelt:

3. Zur Vorberathung der in nächſter Sitzung vorzunehmenden
Wahl der Commiſſionen wurde zunächſt eine Commiſſion gebil-
det, und als Mitglieder derſelben, neben den Mitgliedern des Büreaus,
die Herren Wolff, Demuth und Dr. Müller durch Acclamation ge-
wählt. Ferner wurde hierbei beſchloſſen, den Magiſtrat zu erſuchen,
die Frage wegen Theilung der Baukommiſſion in 2 Abtheilungen,
welche die verſchiedenartigen Arbeiten der Baukommiſſion zu bear-
beiten hätten, unter Zuziehung der Baukommiſſion in Erwägung zu

iehen. Die Baukommiſſion wurde für dieſen Fall durch die Herren
neiſt, Dr. Beeck und Dr. Hüllmann verſtärkt.

4. Der Magiſtrat beantragt, ſich mit der von der Polizei Ver
waltung auf Vorſchlag der Baukommiſſion feſtgeſetzten Fluchtlinie
für den Umbau auf dem Grundſtücke des Fleiſchermeiſters W. Kunſch,
Geiſtſtraße 68, ſowie damit einverſtanden zu erklären, daß dem
p. Kunſch für das zur Verbreiterung der Straße von ſeinem Grund
ſtücke abzutretende Terrain von 4,485 Meter eine Entſchädigung
von 20 .4 pro O Meter in Summa 89,70 gewährt werde. Die
Verſammlung ſtimmt dem Antrage zu.

5a. Ueber den neuen in Einnahme und Ausgabe mit 19,969
abſchließenden Etat der Gottesackerkaſſe referirte Hr. Weinack.
Die Einnahme weiſt einen Ueberſchuß von 3220 auf, welcher
theils, und zwar mit 1012 zur Verzinſung des der Kämmereikaſſe
entliehenen Kapitals von noch 22,500 M. theils, aund zwar mit
2208 zur weiteren Tilgung dieſer Schuld verwendet werden ſoll.
Die Finanzcommiſſion empfahl die Annahme des Etats und bean-
tragte gleichzeitig daß eine beſondere Aufſtellung der Berechnung
für die von der Stadt legatenmäßig aufzuwendenden Unterhaltungs-
koſten von Grabſtätten, ſowie, daß dem Etat eine Nachweiſung der
der Stadt zur Unterhaltung von Gräbern legirten Gelder beigefügt
werde, der Antrag wurde angenommen. Juſtizrath Fiebiger ſtellte
einen ferneren Antrag dahin, die Planirung der noch nicht geebneten
Quartiere ins Auge zu faſſen und unter Bepflanzung dieſes Terrains
mit Luzerne, woraus er eine beträchtliche Rente zu ziehen hoffte, die
Vorarbeiten für ſpätere Parkanlagen zu ſchaffen. Gegen dieſe Pla-
nirung ſprachen ſich die Herren Stadtrath Lamprecht, Dr. Mül-
ler, Amtmann Roth wiederholt aus; Hr. vom Hagen wünſchte
die Angelegenheit an eine gemiſchte Commiſſion zur Berathung über
wieſen zu ſehen, dem ſich der Referent und die Verſammlung an-
ſchloſſen. Unter Genehmigung des Etats wurde dem Magiſtrat die
Angelegenheit zur Vorberathung mit der Verſchönerungscommiſſion
übertragen. Dr. Hertzberg brachte die bisher angewandte, von ihm
nur als ſchädlich zu bezeichnende Anpflanzung von Linden zur Sprache,
welche das formelle Recht der Grabbeſitzer erheblich beſchränkten.
Auch alte Lebens und Cederbäume ſeien entfernt, um den, alle
Nahrung und Sonne raubenden Linden Platz zu machen. Letzteres
beſtritt Stadtrath Lamprecht, im Uebrigen bemerkt er, daß die
Bepflanzungsordnung nicht Willkür der Gottesacker- ſondern Beſchluß
beider ſtädtiſcher Behörden ſei.

5b. Der in Einnahme und Ausgabe mit 74,600 balancirende
Etat der Gymnaſialkaſſe wurde durch Prof. Dr. Knoblauch
vorgetragen: Es hat ſich ein ſtädtiſcher Zuſchuß von 16,790 nöthig
gemacht, an Schulgeld ſind 799 weniger eingegangen. Auf die
Anfrage des Dr. Müller, ob bei der Erweiterung der Schule dieſer
Zuſchuß der Stadt ausreichend ſei, erklärt Prof. Opel, daß aller-
dings durch Ueberſtunden und Hülfslehrer im laufenden Winter-
ſemeſter wöchentlich 114 Unterrichtsſtunden ausgefüllt würden, die
etwa 5 volle Lehrerſtellen repräſentirten. Er empfehle den Etat in
der vorliegenden Faſſung nicht anzunehmen, vielmehr an den Magiſtrat
mit dem Erſuchen zurückzugeben, für die ausgiebigere Anſtellung von
Lehrern namentlich für die unteren Gymnafialklaſſen Sorge zu tragen.
Prof. Knoblauch empfahl den Etat anzunehmen da derſelbe voll
ſtändig dem vorjährigen entſpreche. Die Verſammlung ſchloß ſichdieſem an, Burgermeiſter vom Hagen betonte, daß das Curatorium,

in Anbetracht deſſen daß der Etat bis zum 1. April 1879 maß-
gebend ſei, ſich nach den eventuellen Mängeln erkundigen und Schritte
thun werde, die Jntereſſen der Stadt zu wahren.

6. Nach dem Ableben des Kunſtgärtners Wolfhagen iſt das
ehemals Wolfhagen'ſche Gartengrundſtück, Schimmelgaſſe Nr. 1hierſelbſt, an welchem dem verſtorbenen Wolfhagen der Ricßbrauch

auf Lebenszeit zuſtand, in die Benutzung der Stadt Halle über
gegangen. Daſſelbe iſt am 27. December 1877 zur Verpachtung auf
die 6 Jahre vom I. Januar 1878 bis Ende 1883, unter Vorbehalt
der Auswahl unter den Bietenden, öffentlich ausgeboten worden.
Es haben geboten der Kunſtgärtner Meyer 630 Kunſtgärtner
Günther 640 Kunſtgärtner Schulze 645 Das Magiſtrats
Collegium hat beſchloſſen, dem Kunſtgärtner Meyer für das Gebot
von 630 den Zuſchlag zu ertheilen, weil Meyer ſeit einer Reihe
von Jahren im Dienſte des verſtorbenen Wolfhagen geſtanden, und
ſich des beſondern Vertrauens des letztern würdig gemacht hat, was
von Wolfhagen dadurch bekundet worden iſt, daß er dem p. Meyer
ſämmtliche im Garten befindliche Blatt- und Topfgewächſe, ſowie
h Gartengeräthſchaften vermacht hat, und weil es als ein

ct der Pietät gegen Wolfhagen anzuſehen ſein dürfte, dem p. Meyer
den Zuſchlag zu ertheilen. Der Magiſtrat beantragt, ſeinen Beſchluß
zu genehmigen. Dies geſchieht.

7. Der Anſchlag über die Planirung, Bekieſung und Pflaſterundes Hofes der Volksſchule in der h beläuft ſich auf
3900 Hierauf find bereits im Hauptanſchlage 1200 bewilligt
und wird beantragt, die noch erforderlichen 2700 nachzubewilligen.

Dies geſchieht.
Die übrigen Verhandlungsgegenſtände der öffentlichen Sitzung

wurden vertagt. Hierauf geſchloſſene Sitzung.

Civilſtands-Regiſter der Stadt Halle.
Meldungen am 8. Januar 1878.

Aufgeboten: Der Reſtaurateur Ch. L. A. Vollmer, Magdeburg,und R. A. W. Dörſchel, Meißen. Der Handarbeiter E. F. W
Theuerkorn, Bruckdorf, und H. M. Schröder gen. Möbert, Canena

Der Schachtarbeiter L. G. Schönig, Sennewitz, und R. H.
Grune, Halle.

Geboren: Dem Schloſſer H. Terpe ein Sohn, Hirtengaſſe 12.
Dem Handarbeiter P. Hutzelmann eine Tochter, Unterplan 3.
Dem Schuhmacher F. Engert eine Tochter, Mauergaſſe 14.
Dem Fleiſchermeiſter F. Möbius ein Sohn, an der V oritzkirche 2.

Dem Reſtaurateur F. Lutze eine Tochter, Ludwigsſtraße 9.
Dem Kohlgärtner O. Köke eine Tochter, Diemitz Ein unehel.
Sohn, EntbindungsJnſtitut. Dem Schuhmachermeiſter C.
Schmidt eine Tochter, Thalgaſſe 4. Dem Sattler C. Conrath
ein Sohn, große Steinſtraße 62.

Geſtorben: Der Commis Alfred Vaaß, 18 Jahr 1 Monat 23 Tage,
Lungenſchwindſucht, Geiſtſtraße 73.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 8. bis 9. Januar.

Kronprinz. Hr. Director Brammig a. Dresden. Hr. Landwirth
Arpke a. Quedlinburg. Hr. Director Jſer a. Caſſel. Die Hrrn.
Kaufl. Bruchtheil a. Hannover, Jcken a. Berlin, Trömmler g.
Wien, Fiſtler a. Marburg, Schmidt a. Radoberg.

Stadt Zürich. Die Hrrn. Kaufl. Lingner a. Magdeburg, Greißner
a. Guben, Roſenthal a. Berlin, Landecker a. Magdeburg, Bartels
a. Dijon, Engler a. Mainz. Hr. Baron de la Motte m. Begl.,
Rittergutsbeſitzer a. Arzberg. Hr. Landrath v. Wangenheim a.Ohrdruff. Hr. Baron eſſch a. Erfurt. Hr. Director Humboldt

a. Chemnitz. Hr. Commerzienrath Landsky a. Hamburg. Die
Hrrn. Kaufl. Gündel a. Hamburg, Weitzel, Fritze u. Pomme g.
Berlin, Silber a. Zwickau.

Stadt Hamburg. Hr. Prem.-Lieut. Bürkner a. Berlin. Hr.
Major Staroſt a. Aſchersleben. Frau Obriſt GrantDuff m. Be
gleitung a. Weimar. Hr. stud. jur. Uder a. Leipzig. Hr. Fabrik
beſitzer Rübe a. Göttingen. Die Hrrn. Kaufl. Polſter a. Franken
berg i. S., Hoff a. Breslau, Walther a. Berlin, Schwartz a. Greiz,
Weber a. Berlin, Ullrich a. Dresden, Meyer a. Mainz, Cohn a.
Berlin, Prinz a. Cöln, Stern a. Marktbreit, Cahn a. Frank-
furt a. M., Poll a. Leipzig, Uhrlaub a. Bremen, Aſcher a. Berlin,
Unger a. Jlmenau, Ullmann a. Nürnberg, Sauerbeck a. Mannheim,
Fuß a. Berlin.

Goldner Ring. Hr. Paſtor Hoffmann a. Osnabrück. Hr. Rentier
Steinkopf m. Sohn a. Wien. Hr. Baumeiſter Hinſchick a. Berlin.
Hr. Gutsbeſitzer Stengel a. Schleſien. Die Hrrn. Kaufl. Zadecke
a. Frankfurt, Hofmann a. Leipzig, Schuler, Cohnberg, Wilzig,
Starcke, Baumann u. Pfegerabend a. Berlin, Leutke a. Gerg,
Keller a. Suhl, Herrmann a. Dresden, Winkelmann a. Stolpe,
Wieſenthal u. Matthäfius a. Leipzig, Jacoby a. Bleicherode.

Goldene Kugel. Hr. Kreisgerichtsrath Günther a. Torgau. Hr.
Ingenieur Schottelius a. Zorge. Hr. Gutsbeſitzer Henze a. Breslau.
Die Hrrn. Kaufl. Frohwein a. Magdeburg, Scheidemann a. Glogau,
Wedde a. Magdeburg, Sulzbacher a. Fürth, Jrniſch a. Pirna,
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Krach a. Berlin, Geißler a. Chemnitz, Wächter a. Berlin, Richter
a. Stettin, Kloſe a. Danzig, Heller a. Mainz.

Ruſſiſcher Hof. Die Hrrn. Kaufl. Gründler a. Nordhauſen,
Cyprian a. Dresden oſer a. Meerane, Pflau a. Chemnitz,
Meißener a. Deſſau, Greifenhauer a. Oſchatz, Ludwig a. Hannover,
Pinkert a. Raucher a. Cöln, Schmidt a. Mannheim,
Hammer a. Berlin, Hoffmann a. Dresden.

Vermiſchtes.
[Ein noch geheimnißvolles Jagdunglück)],

welches mit demjenigen des Oberpräſidenten von Schle
ſien Aehnlichkeit hat, wird aus Darmſtadt gemeldet.
Auf einer am 4. Januar im dortigen Parke abgehaltenen
Hofjagd wurde nämlich der Jäger des Herzogs von Naſ-
ſau durch eine „fehl gegangene“ Kugel verletzt und ſtarb
am nächſten Tage in Folge der erlittenen Verwundung.
Der unglückliche Schütze ſo ſchreibt man dem „Frankf.
Journ.“ ſoll eine hochſtehende Perſon ſein. Das
Darmſtädter Gericht hat bereits eine Unterſuchung ein-
geleitet.

lUm einem dringenden Bedürfniſſe abzu
helfen, hat ſich jetzt auch in Schleſien ein Wunder-
ort gefunden. Jm königl. Walde bei dem Dorfe und der
Oberförſterei Katholiſch Hammer haben Kinder beim Pilz-

Darauf iſt die Geiſtlichkeit auf dem Platze erſchienen, um
ihn zu weihen und mit Bildern zu ſchmücken. Die Ma-
donna ſoll den Kindern verſprochen haben, am 4. März
wiederum auf der Erle ſichtbar zu werden und werden für
genannten Tag bereits Vorkehrungen getroffen.

[Jn Texas] hat man verſchiedene Guano-
Höhlen entdeckt, welche eine reiche Ausbeute verſprechen.

Jn dieſen Höhlen niſten Millionen von Fledermäuſen
und deren Excremente bilden förmliche Schichten. Der
Dünger iſt unterſucht und als vortrefflich befunden
worden

[Jn Neu-Mexicoſ)] iſt ein 10,500 Fuß hoher
Eiſenberg entdeckt worden. Er liegt im County Colfax und
enthält größere Quantitäten des gediegenen Metalls, als
der Eiſenberg in Miſſouri.

Deutſche Seewarte.
Ueberſicht der Witterung. 8. Januar

Durch äußerſt raſche Zunahme des Luftdrucks in Schottland bei
gleichzeitiger Abnahme deſſelben in Frankreich und dem Alpengebiet
find die Druck-Vertheilung und die Luftſtrömungen über Europa
total verändert Jn ganz Nordweſteuropa iſt eine mäßige bis ſtarke
nordöſtliche Luftſtrömung mit veränderlichem, meiſt etwas kühlerem
Wetter eingetreten, in Centraleuropa, das ſich zwiſchen zwei Gebieten
höheren Drucks befindet, herrſcht dagegen ſtilles, trübes und an 104,40.

Telegraph. Coursbericht der Halliſchen Zeitung.
Berliner Fonds- Börſe.

Berlin, den 9. Januar 1878.
BergiſchMärkiſche 71,25. Cöln Mindener 86,50. Oberſchleſiſche

A. C. D. 119,25. Rheiniſche 103,30. Oeſterr. Staatsbahn 434 50.
Lombarden 131,50. Oeſterr. Cred. -Act. 372,50. Preuß. Conſolidirte
104,40. Sendge animirteſt.

erliner Getreide-VBörſe.
Weizen (gelber) April-Mai 205, MaiJuni 206, ermattend.
Roggen. Januar 139, April -Mai 142, MaiJnni 141,

unverändert.
Gerſte loco 120 195.

afer. April-Mai 138,
piritus loco 49,20. Jan. -Febr. 49,40. April-Mai 51,60, feſt.

Rüböl loco 72 50. Januar 72, April-Mai 71,70.

Coursbericht von Zeising, Arnhold, Heinrich G Co.,
9. Januar 1878.

Berlin -Anhalt. St. -Act. 83, Berlin- Potsdam Magdeburg.
St.Act. 75,75. Berlin Stettiner St.Act. 106,75. Bergiſch Märkiſche
Stamm-Act. 71,20. CölnMindener St.Act. 86,50. Magdeb.-Halber-
ſtadt St. Act. 103,90. Oberſchleſ. St.-Act. ACD. 119,25. Rheiniſche
103,30. Franzoſen 435, Lombarden 131,50. Oeſterr. CEreditAct.
372, Darmſtädter Bank-Actien 102,80. Thüringer BankAct. 75,50.Diskonto-Command.-Anth. 106,75. Preuß. c 4 Anleihe

Kurz London Kurz Amſterdam Oſterr.ſuchen die „Mutter Gottes“ auf einer Erle ſitzen ſehen. vielen Orten ſehr nebeliges Wetter. Noten 170, Tendenz: hauſſe.

herbei.
Pfennigen täglich.

Zur Vermeidung der zahlreichen Nachahmungen iſt genau darauf zu ſehen, daß
ſich auf jedem Flacon die Unterſchrift des Herrn Guyot in dreifarbigem Drucke be-
findet.

Depot in den meiſten Apotheken; in Halle bei H. Sohneke en gros

Der Geſundheitsrath in Sanct Petersburg hat die Einführung der Guyot'-
ſchen Theerkapſeln, welche von ſo ausgezeichneter Wirkung in Erkältungsfällen,
bei Katarrhen ſowie gegen Bronchitis und Schwindſucht ſind, geſtattet.
Kapſeln bei jeder Mahlzeit genommen, führen eine faſt augenblickliche Linderung

Die ganze Cur ſtellt ſich auf den kaum nennenswerthen Preis von 10--20

en

2 oder 3

Büreau, Friedrichſtraße 24,
nungen,

gang Rathhaus.Stadt es

Halliſcher Tages -Kalender

und

Halliſcher Local-Anzeiger.
Donnerstag den 10. Januar:

Univerſitäts-Bibliothek: geöffnet v. 8 1. (Ausleihung der Bücher v. 1I1 1).
Kupferſtich- Kabinet der Univerſität: Vm. 11-—-1 Univerſitäts-Bibliothek 2 Treppen.
Standesamt: Vm. v. 9 1 u. Nm. v.

i eihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. I.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8 1, Nm. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9 1 kl. Ulrichsſtraße 27.
Spar u. Vorſchuß-Verein: Kaſſenſtunden Vm. 9--1 u. Nm. 3--5 Brüderſtraße 6.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im neuen Schützenhauſe (mit Cours-Not.).
Mehlbörſenverſammlung Nm. 3--4 im Saale v.

Büreauſtunden ausliegen.

J

S ön.Die Zimmer und Stakerarbeiten beim Neubau des OeKo-
nomie gebäudes für die Univerſitäts-Kliniken hierſelbſt,
incl. der zugehörigen Materiallieferungen, ſollen im Wege öffentlicher Sub
miſſion vergeben werden. Reflectanten wollen ihre Offerten bis ſpäteſtens
Dienstag den I5. d. M. Vormittags 11 Uhr in meinem

verſiegelt abgeben, woſelbſt Zeich-
Koſtenanſchlag und Bedingungen zur Einſicht während der

Halle a/S., den 7. Januar 1878.
Königlicher Landbaumeiſter

von TWiedemann.

Summe.Die Lieferung von 107 Müälle Verblendſteinen und
3——5 geöffnet im Waagegebäude, Ein 250 Mille poröſen Hintermaurungsſteinen, zum Neubau

ohls Reſtaurant, Königsſtr. 5

Kaufmänn. Verein Ab. 8 Schnellſchönſchreib Unterricht Auguſtaſtr. 9 (Kaiſergarten).
Kaufmänn. Cirkel: Ab. 8-10 Bibliothek u. Leſezimmer „Caſfe David“ Zimmer 4.
Fortbildungsſchulen. Ab. 8 10 Gewerbeſchule: Rechnen.

Deutſch.
Weibliche Fortbildungsſchule für fung

die älteren von 8 10 in der oberen

in Kohl's Reſtaurant Königsſtr. 5
Bienenväter-Verſammlung:

Schachelub: Ab. 8 Verſammlung im

ere Schülerinnen Ab. von 6 8 und für
Stube im „Roſenthal“.

Naturwiſſenſch. Verein f. Sachſen u. Thüringen Ab. 8 in „Stadt Hamburg
Ornithologiſcher Central-Verein f. Sachſen u. Thüringen: Ab. 8 Verſammlung

b. 8--10 im „Weißen Roß.
Conditoren -Verein: Ab. 8-- 10 Verſammlung im „Reichskanzler“.

Markgrafen“, Brüderſtraße 9.
Turnverein: Ab. 8 10 uebungsſtunde in der Turnhalle.

andwerkerBildungsverein Ab. 8 Geſangſtunde in Reifs Reſt. Ecke der Berggaſſe.ännergeſangverein: Ab. 8--10 Uebunge
Handwerkermeiſter-Liedertafel: Ab. 8 10 Uebungsſtunde kl. Klausſtraße 8.

Halle a/S., den
Volksſchule Rechnen,

eines Oekonomiegebäudes für die Univerſitäts-Kliniken hierſelbſt, ſoll
im Wege öffentlicher Submiſſion vergeben werden.
ihre Offerten bis ſpäteſtens Dienstag den 15. d. M. Vormit-
tags 12 Uhr im Büreau des Unterzeichneten, Friedrichſtraße
Nr. 24, verſiegelt abgeben, woſelbſt die Lieferungsbedingungen inner
halb der Geſchäftsſtunden eingeſehen werden können.

Lieferanten wollen

8. Januar 18738.
Königlicher Landbaumeiſter

von TWiedemann.

Herren Unterhosen
Schnitt empfiehlt

tunde im „Paradies“.

Stadt-Theater: Ab. 7 „Canoſſa, od. Kaiſer und Papſt“, vaterländ. Schauſpiel.
Dr. A. Francke's Bäder im Fürſtenthal.

Sämmtliche Wrücotwaaren
(Herren- und Damen-Jacken, Beinkleider 2e.)

in den beſten Luxemburger, engl. und deutſchen Fabrikaten,

in Rarchent,Dowlas nach Maaß in ſehr praktiſchen,
Leinen,

vorzüglich ſitzendem

n. Butter. Wäſche- Magazin,
Leipzigerſtraße 92.

6500 ThalerIrisch römische Bäder v. 8 12 U.für Herren, v. 1--4 U. f. Damen, v. 4——6 U. f. Herren. Sool, Schwefel- werden auf ein großes Grundſtück
Malz, Kleten Seifen, Eiſen aromatiſche, Fichtennadel gewöhnl. Waſſer in Halle a/S. gegen pupillariſche
bäder zu jeder Tageszeit. An Sonn u. Fort iſt die Anſtalt Nachm. geſchloſſen. Sicherheit als erſte und alleinige

Elegant eingerichtete Zimmer ſtehen im
zum Beziehen bereit. Jm Restaurant gute Küche.

adehaus und in der Reſtauration Hypothek zu leihen geſucht. Un

Polytechniſche Geſellſchaft.
ſterhändler verbeten.

Offerten sub K. 100 durch Ru-
Verſammlung Donnerstag den 10. d. M. Ab. 8 Uhr im „Hötel dolf Mosse in Halle a/S.

zur Tulpe“. Herr Jngenieur F. Münter: Ueber Pulſometer. erbeten.
Herr Fabrikbeſitzer C. Gräb Ueber Straßeneiſenbahn mit Dampf-
betrieb. 2Der Vorſtand. Unter günst. Beding. in guter

e ILage Leiprigs zu verk. 1 sohö-Bekanntmachungen.

Zu dem Konkurſe über das Vermögen des Zimmermeiſters und
Holzhändlers Carl Böhme in Teutſchenthal hat der Buchbin-
dermeiſter Otto Bürger hier als Vormund des abweſenden Schuh-
machermeiſter Heinrich Kraal von hier nachträglich eine Forde-
rung von 22 Mark 0,5 Pf. mit Vorrecht 80 der KonkursOrd-

Der Termin zur Prüfung dieſer Forderung iſt auf
den 25. Januar 1878 Vormittags 11 Uhr

nung angemeldet.

nes grosses

Restaurant
sof. od. spät. G. Off. sub E. 5 an

Robert BrannesAnnoncen-Bureau Leipzig.

Ein gebildetes junges Mädchen,
welches Kochen und Schneidern er-

vor dem unterzeichneten Kommiſſar im Kreisgerichtsgebäude, Zimmer lernt und ſonſt in Hausarbeit er-
Nr. 12 anberaumt,
angemeldet haben, in Kenntniß geſetzt werden.

Halle a. d. Saale, den 29. December 1877.
Königl. Preuß. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Der Kommiſſar des Konkurſes.

wovon die Gläubiger, welche ihre Forderungen fahren iſt, ſucht Stellung als Stütze
der Hausfrau oder bei einer Dame
ſofort oder zum 1. April. Adr. zu
erfragen bei Ed. Stückrath in
der Exped. d. Ztg.

Bekanntmachung.
Wir bringen hiermit zur öffent-

lichen Kenntniß, daß mit Geneh-
gung des Provinzialraths der Pro-
vinz Sachſen der hierſelbſt bisher
abgehaltene Faſtnachtsmarkt in
Zukunft fortfällt u. der Oſter-
und Pfingſtmarkt nicht mehr
am Montag, ſondern am Diens-
t beginnen.

agdeburg, d. 4. Jan. 1878.
Der Magiſtrat d. Stadt Magdtburg.

Hasselbach.

j Familie, welches im Schneidern,Eine gute Reſtauration Weißnähen, Plätten, auch jeder Art

in verkehrr. größeren Stadt iſt Fa Maſchine nähen kann, ſucht ſofort
r W halber mit 4 Stelle als Stubenmädchen. Zu
Billard, Pianino c. c. zu erfragen Taubengaff

verkaufen. Neben den rWirthſchaftsräumlichkeiten werden Stelle als Haushälterin oder
noch 548 Thlr. Miethe gezogen. Kinderfrau. Gef. Adr. beförd.
Preis 17,000 Thlr. mit mindeſtens Maasenstein Vogler
4000 Thir. Anz., am beſten für in Halle a/S. (H. 596.)
einen jungen, intelligenten Mann Ein junges kräftiges Mäd-
paſſend. Anfragen unter A. Nr. 1 chen vom Lande ſucht Stellung
poſtlagernd Erfurt. auf einem Rittergut, um die Wirth

HausVerkauf.
Ein in gutem Zuſtande befind-

liches Haus in Leipzig, innere
Stadt, mit Materialwaarengeſchäft,
iſt wegen Veränderung ſofort zu
verkaufen. Anzahl. 9000 Mk.
Adreſſen unter FI. MI. 172 a. d.
Annoncen Bureau Bernhard
Freyer, Leipzig.

ſchaft zu erlernen. Adreſſen unter
Mark 6000 à 4 als 2. Hy- J. V. 4 15192 bittet man an

pothek auf ein hieſ. Grundſtück ge die Annoncen Expedition von J.
ſucht. 1. Hypothek nur 900 Mk. Barck Co. in Halle a/S.
Feuerverſicherung 12,000 Mk. gelangen zu laſſen.
Zu erfragen bei Ed. Stückrath Die Vertretung einer ſer

ſungsfähigen IIcerfäürit
Eine Grube Pferdedünger zu ver für Kiel ſucht (H. 581)

kaufen gr. Ulrchsſtraße 33. V. C. Voss in Kiel.

Ein Mädchen aus anſtändiger

großen Eine Wittwe, 32 Jahr alt, ſucht

ch

Nächſten Sonnabend den 12. d.
M. treffen bei uns ca. 30 Stück

hoch elegante
Oldenburger und Mecklen-
burger
Reit- u. Wagenpferde
zum Verkauf ein.

JunkKelmann c Appell
in Erfurt,

Nächſten Sonnabend und
Sonntag, d. 12. u. 13. d. M.,
halten wir mit einer großen Aus
wahl

beſter Arckenner
Pferdeim Gaſthof bei Herrn Flitner in

Artern zum Verkauf.
Junkel mann Appell

aus Erfurt.

Landwirthſchafterinnen,
Verkäuferinnen Kinder-
ärtnerinnen, Kochmam-u Kinderfrauen, Köchin-

nen u. a. Mädchen erhalt. zum
1. April u. früher gute Stellen.

Sofort erhält 1 älteres, im
Plätten u. Schneidern bew. Mäd-
ſchen od. Wittwe gute Stelle z. Be
aufſichtigung zweier Kinder in einem
gräfl. Hauſe durch
Emma Lerche, Hallea/S,
Rathhausgaſſe 14 (z. Glocke).

Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

enBekanntmachung.
Das in Naumburg a S.,

j Topfmarkt-Ecke Nr. 13 (beſte
J Lage) ſeit 40 Jahren beſte-
hende Materigl-, Spi-
rituoſen- u. Deliecateſ-
ſengeſchäft nebſt dazu ge
höriger Wohnung iſt vom
1. Mai d. J. ab oder auch
ſchon etwas früher, anderwei-
tig zu verpachten und das
Nähere zu erfragen beim Be
ſitzer des Hauſes.

Fr. Aug. Grosse.

Für Damen aus beſſeren
Ständen bietet ſich Gelegenheit,
die Vertretung einer alt-
renommirten leiſtungsfähi-
en Leinenfabrik eſtfa
ens zum Verkauf von Ausſtat-

tungen zu übernehmen. Er-
wünſcht iſt es, wenn die Anfertigung
von Wäſchegegenſtänden ausgeführt
werden kann. Franco-Offerten sub
J. N. 8708 befördert R.
Mosse, Berlin S. W.

Zwei gute ſtarke Arbeitspferde
verkauft Trotha Nr. 44.

7 Stück fette Schweine, 3
—-3 Ctr. ſchwer pr. St., ſtehen
zum Verkauf.
Frankiſches Rittergut Mit-

telhauſen bei Allſtedt.

Ein Oekonomenſohn, 22
Jahr alt, ſucht baldigſt Stel-
lung als Volontair in
einer größeren Landwirth-
ſchaft. Gef. Off. sub H. 5105
an Haasenstein Vog-
ler in Halle a/S. erbeten.

S Ein hübſch Geſicht!!
iſt wohl die herrlichſte Empfehlungs-
karte, welche die Natur dem Men
ſchen verliehen. Die Jugend und
Schönheit zu erhalten, alle Falten
des Geſichts, braune Flecken, Mit-
eſſer und Sommerſproſſen zu beſei-
tigen, iſt das Vorrtrefflichſte die
Grientalische Rosenmileh in
Flacons à 2 Mark von Hutter
C Co. in Berlin. Depöst bei
Helmbold Co. in Salle
a. d. S., Leipzigerſtraße 109.

Loose à d Iark
zur Albert-Vereins-Lotterie,
deſſen Ziehung am 11. Febr. ſtatt
findet, empfiehlt

Franz Ohme,
K. Sächſ. Untercollecteur

in Leipzig.

Hall. Turn Verein.
S J Generalverſammlung

a Sonnabend den 12. Jan.
Abends 8 Uhr in Thie-

me's Reſtaurant, Auguſta
ſtraße Nr. 2.

Tagesordnung:
Vortrag, Rechnungslegung, Erle-

digung der Anträge.
Der Vorſtand.

Für die große Theilnahme bei
unſerm ſchweren Verluſt Allen den
herzlichſten Dank.

Fr. Roſch und Kinder.


	Hallische Zeitung : Hallischer Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	No 8.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	Erste Beilage
	[Seite 5]
	[Seite 6]

	Zweite Beilage
	[Seite 7]
	[Seite 8]







